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Mit diesem Abschlussbericht dokumentieren wir die Ergebnisse des von Deutschen Bundesstif-
tung Umwelt geförderten Projektes „Qualifizierungsprogramm   ‚Ausstellungsmanagement und 
Evaluation für erfolgreiche Ausstellungen zur Nachhaltigkeitskommunikation‘“. Während der 27-
monatigen Projektlaufzeit wurde ein entsprechendes Curriculum erarbeitet und in einem Pilot-
jahrgang mit 25 Teilnehmenden umgesetzt.  

Projektziel  

Das Ziel des Projektes ist es, am Ausstellungsentwicklungsprozess beteiligte Personen aus Muse-
en, Umweltbildungseinrichtungen und Ausstellungsagenturen für erfolgreiche Ausstellungskom-
munikation im Umwelt- und Nachhaltigkeitsbereich zu qualifizieren und dafür eine einjährige 
Weiterbildung zu konzipieren, umzusetzen und für den Regelbetrieb weiterzuentwickeln.  

Projektteam  

Für das Vorhaben „Qualifizierungsprogramm  ‚Ausstellungsmanagement und Evaluation für erfolg-
reiche Ausstellungen zur Nachhaltigkeitskommunikation‘“ ist seit dem Projektbeginn am 
01.04.2015 unter der Leitung von PD Dr. Maik Adomßent folgendes Team zusammengestellt wor-
den:  

PD Dr. Maik Adomßent 
Projektleitung 

 Leuphana Fakultät Nachhaltigkeit 
 
 
 
 
Robin Marwege, M.Sc. 
Projektkoordination 

 Wissenschaftlicher Mitarbeiter der Fakultät Nachhaltigkeit und an der 
Leuphana Professional School 

 Langjähriger Koordinator im Zertifikat Nachhaltigkeit & Journalismus 
 Mit 50% Stelle für das Projekt angestellt  

 

Eva Siekierski, M.A. 
Freiberufliche Ausstellungsberaterin und Evaluatorin  

 Büro für Ausstellungsberatung und Evaluation 
 Mitherausgeberin  des  Fachbuchs  „Wegweiser  Evaluation“ 
 Über einen Werkvertrag in das Projekt eingebunden 

 

Monika Weyer, Dipl. Meteorologin 
Freiberufliche Ausstellungsmacherin und Evaluatorin  

 Ausstellungsgestaltung, langjährige Erfahrung durch Machbarkeitsstudien, 
Evaluationsberichte, Ausstellungskataloge 

 Mitherausgeberin  des  Fachbuchs  „Wegweiser  Evaluation“ 
 Als Partnerin von Frau Siekierski über Unterauftrag durch Frau Siekierski in 

das Projekt eingebunden 
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Ergebnisse der Arbeitspakete 

Über 2 Jahre und drei Monate wurde entlang der einzelnen Arbeitspakete intensiv an der Umset-
zung des Projektes gearbeitet. Dabei wurde in allen Arbeitspaketen das gewünschte Ergebnis er-
zielt und im Folgenden werden die einzelnen Schritte und Resultate abschließend dargelegt. 

Tabelle 1: Arbeitspakete und Projektzeitplan 

Quartal 2/15 3/15 4/15 1/16 2/16 3/16 4/16 1/17 2/17 

Curriculums-Entwicklung und 
Arbeitsmaterialien 

    1     

Organisatorische Vorbereitung/ 
prüfungsrechtliche Umsetzung 

         

Durchführung des Pilotjahrgan-
ges 

         

Marketing für Pilotjahrgang          

Wissenschaftliche Begleitung          

Revision des Curriculums          

Implementation des Studien-
programms 

         

Zwischen- und Abschlussbericht          

 

Curriculums-Entwicklung und Arbeitsmaterialien 

In den ersten vier Quartalen des Projektes wurde das gesamte Curriculum erarbeitet.  Es umfasst 
neben Modulbeschreibungen, die in die prüfungsrechtlichen Unterlagen des Studiums eingeflos-
sen sind, auch detaillierte Lehrpläne für die fünf Lehrmodule sowie Ablaufpläne für alle neun 
Lehrwochenenden (Lehrpläne und Ablaufpläne siehe Anhang).  

Ferner wurden für alle Wochenendseminare Arbeitsmaterialien zusammengestellt und über die 
Online-Lernplattform verfügbar gemacht, die von Aufgabenblättern zur Ausstellungsanalyse über 
Lesehinweise für das Literaturstudium bis zu Beispiel-Evaluationsbögen reichten. 

                                                           
1 Der hellere Farbton der letzten vier Quartale dieser Spalte erklärt sich im geringen Arbeitsumfang, der für 
dieses Arbeitspaket ab dem zweiten Quartal 2016 vorliegt. 
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Abb. 1: Modulübersicht Ausstellungsmanagement und Evaluation 

Das Curriculum ist so aufgebaut, dass in jedem Lehr-Lern-Wochenende theoretische Inputs mit 

praktischen Übungen und/ oder Exkursionen kombiniert sind. Dadurch war nachweislich nicht nur 

die berufliche Anwendbarkeit für die Teilnehmenden sehr hoch, auch die Inhaltsvermittlung wur-
de von Anfang an als spannend wahrgenommen. Das Ziel des Studiengangteams war es, den Teil-

nehmenden trotz der relativ kurzen Präsenzzeiten einen maximalen Lernzuwachs mittels effekti-

ver und konzentrierter Vermittlung zu ermöglichen. Das Curriculum mit seinen Lehrmodulen und 
Arbeitsmaterialien war entsprechend ambitioniert sowie fordernd, aber nicht erdrückend und 

kann insofern als Erfolg angesehen werden.  

Organisatorische Vorbereitung/ prüfungsrechtliche Umsetzung 

Die formelle Einrichtung der Weiterbildung als universitäres Zertifikatsstudium inklusive Prüfungs-

rechtlicher Anerkennung konnte als erstes Arbeitspaket abgeschlossen werden. Es wurde eine 

Präsidiumsvorlage über das geplante Programm inklusive kurzen Modulsteckbriefen und den je-
weiligen Prüfungsleistungen erarbeitet und positiv beschieden, woraufhin gemeinsam mit der 

Professional School der Leuphana als zentralem Weiterbildungsorgan die prüfungs- und zulas-

sungsrechtliche Verankerung in der Rahmenprüfungs- und Zulassungsordnung der Universität 
erarbeitet und umgesetzt  wurde  (siehe  Anhang).  Das  Zertifikat  mit  der  Bezeichnung  „Ausstel-

lungsmanagement und Evaluation – Nachhaltigkeit  erfolgreich  kommunizieren“  ist  seit  dem  Teil  
des offiziellen Studienangebotes der Leuphana Universität Lüneburg. Die Teilnehmenden sind 
ordentlich  eingeschriebene  Studierende  und  bekommen  ein  offizielles  Abschlusszeugnis  („Zertifi-
kat“)  mit  den  international  anerkannten  universitären Leistungspunkten  („Credit  Points“).  Bewer-

bungsschluss für den Pilotjahrgang war der 31.03.2016 mit Studienstart im April 2016, fortan wird 
der 31.07. eines Jahres als Bewerbungsschluss festgesetzt und das Studium beginnt jeweils zum 

Wintersemester im Oktober. 

Durchführung des Pilotjahrganges 

Dieses Arbeitspaket, das eigentliche Studium mit den über 20 Teilnehmenden, bildet das Herz des 

Projektes und wurde mit entsprechend viel Aufwand betrieben. Der Kontakt mit den Studieren-
den ist intensiv und beschränkte sich nicht nur auf die Präsenzlehre, sondern schloss auch die Vor- 
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und Nachbereitungsphasen der Wochenenden sowie alle weiteren auftretenden Fragen zum Stu-
dium ein. Dafür wurde die Online-Lernplattform  „moodle“  eingerichtet, fortwährend gepflegt und 
stark genutzt.  

In Bezug auf die Durchführung der einzelnen Lehr-Lern-Wochenenden zahlte sich von Anfang an 
die Verbindung von Theorie und Praxis aus, beispielsweise mit der Exkursion ins Museum Lüne-
burg. Diese schloss sich den Einführungen zu Nachhaltigkeitskommunikation und Bildung für eine 
nachhaltige Entwicklung an und es wurde dabei und im weiteren Verlauf darauf geachtet, dass 
Exkursionen immer unter konkreten Fragestellungen ablaufen und sich natürlich auf die Lehrin-
halte des Wochenendes beziehen. Im zweiten Modul zu Vermittlung wurde entsprechend nach 
Einführungen des Dozenten das Salzmuseum Lüneburg untersucht. Im Vermittlungs-Modul war 
zudem am zweiten Modulwochenende, dem dritten Seminarwochenende des Studiums, die zwei-
tägige Exkursion zu Häusern in Bremen/ Bremerhaven ein Höhepunkt. Das Klimahaus, die Botani-
ka,  die  Ausstellung  „Ey  Alter“  im Universum Bremen und das Überseemuseum wurden intensiv 
analysiert, es gab Gespräche mit Verantwortlichen, Gruppenaufgaben und Phasen der eigenstän-
digen Ausstellungsanalyse. Das vierte Seminarwochenende des Semesters behandelte Besucher-
orientierung und Evaluation. Es wurde intensiv und mit Praxiseinheit in das Thema Vorab-
Evaluation eingeführt und so auch schon der Grundstein für die Arbeit am Abschlussprojekt ge-
legt. Es haben sich während des letzten Präsenztermins des ersten Semesters schon einige Grup-
pen gefunden, die fortan mit der Arbeit am Abschlussprojekt, der Evaluation eines (möglichst 
eigenen) Ausstellungsprojektes beginnen konnten. Zum Start des zweiten Semesters wurden die 
beiden Präsenzseminare des Moduls Ausstellungsmanagement durchgeführt, die sowohl die klas-
sischen Managementaufgaben anhand von Praxisbeispielen als auch den Blick auf nachhaltige 
Materialienwahl und Prozesse gelenkt haben. Ferner wurde Gestaltung und Realisation anhand 
von Praxisbeispielen und in Kombination mit einer kurzen Exkursion ins Salzmuseum Lüneburg 
thematisiert, um die Zusammenarbeit von an Ausstellungsplanung Beteiligten mit Gestaltern zu 
verbessern und Ansatzpunkte für eine nachhaltige Umsetzung zu identifizieren. Die beiden Lehr-
Lernwochenenden des Moduls Besucherorientierung und Evaluation zeigten, dass der Fokus auf 
Evaluation für die Teilnehmenden fruchtbar war: Wenn Evaluation von Anfang an als Hilfe und 
unverzichtbarer Bezugspunkt für Planung und Entwicklung wahrgenommen und umgesetzt wird, 
gewinnt die Qualität und die Besucherinnen und Besucher können mehr an Inhalten und Erfah-
rungen mitnehmen. Diese beiden Seminarwochenenden wurden in Lüneburg mit einer kleinen 
Feldstudie, einem Fragebogentest in der Lüneburger Innenstadt sowie dem Museum Lüneburg, 
durchgeführt. Das letzte fachliche Seminarwochenende vor dem Abschlussworkshop behandelte 
Rahmenbedingungen und Strategien für erfolgreiche Vermittlung in Museen mit dem Vertiefungs-
thema Kulturmarketing sowie dem Praxisbeispiel der Öffentlichkeitsarbeit des Osnabrücker Zoos. 
Am Abschlussworkshop wurden die Abschlussarbeiten von den Studierenden präsentiert sowie 
ein umfassender Rückblick auf das Studium inklusive Feedback vorgenommen. Die Abschlusspro-
jekte sind eigens entwickelte, durchgeführte und ausgewertete Evaluationen zur Planung oder 
Weiterentwicklung von Ausstellungsprojekten zur Nachhaltigkeitskommunikation, die zumeist 
direkt für den Berufszusammenhang der Teilnehmenden fruchtbar gemacht werden konnten. Die 
Präsentation erfolgte unter thematischen Fragestellungen, womit am Abschlusswochenende noch 
einmal zusammenfassend auf verschiedene Aspekte des Studiums Ausstellungsmanagement und 
Evaluation eingegangen werden konnte. 
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Die Durchführung der Module hat insgesamt hervorragend funktioniert, die Inhalte bauen zielfüh-

rend aufeinander auf und bereichern die Berufspraxis der Teilnehmenden. Die Rahmenbedingun-

gen für die Lehr-Lernwochenenden wurden als sehr stimmig bewertet, besonders hervorgehoben 

wurde bei der Evaluation die konsequent nachhaltige Verpflegung (siehe auch Arbeitspaket wis-

senschaftliche Begleitung).  

Von den anfangs 25 Studierenden (Vollbesetzung) musste leider eine Person zur Mitte des ersten 

Semesters aus gesundheitlichen Gründen langfristig pausieren, drei weitere Personen sind zum 

Semesterwechsel ausgestiegen und gaben als Gründe neben der unerwartet hohen Arbeitsbelas-

tung auch eine nicht in vollem Umfang zufriedenstellende Passgenauigkeit des Studienangebotes 

für den individuellen Berufszusammenhang an. Das Studium konnte zu den entsprechenden Zeit-

punkten leider nicht mehr für Personen von der Nachrückerliste geöffnet werden, weswegen 21 

Studierende das Studium sehr engagiert und mit insgesamt sehr hoher Zufriedenheit abgeschlos-

sen haben.  

Marketing für den Pilotjahrgang 

Die Öffentlichkeitsarbeit zum Projekt umfasst vor allem die Kommunikation rund um den Pilot-

studiengang und die Kontaktpflege zu einschlägigen Institutionen und hat sehr viele Personen 

erreicht. Über 500 Umweltbildungszentren und Zentren für Bildung für eine nachhaltige Entwick-

lung, knapp 50 einschlägige Museen, gut 70 Natur- und Nationalparks, über 600 Vereine und Ver-

bände sowie rund 170 Zoologische und Botanische Gärten bzw. Tier- und Wildparks wurden be-

züglich des Pilotjahrganges sowie seiner erfolgreichen Verstetigung kontaktiert. Dafür wurden in 

Zusammenarbeit mit der Leuphana Professional School Informationsmaterialien entwickelt 

(Website, Flyer, Broschüre, Aufsteller). Die Flyer wurden auf mehreren einschlägigen Fachtagun-

gen ausgelegt. Das Projekt wird neben diesem Abschlussbericht auch mit einer Broschüre über 

den ersten Jahrgang präsentiert (siehe Anhang), welche wiederum für das Marketing des Folge-

jahrgangs mit Start im Oktober 2017 genutzt werden kann. 

Wissenschaftliche Begleitung 

Das Zertifikatsstudium wurde kontinuierlich durch Evaluation begleitet mit dem Ziel, das Pro-

gramm für folgende Jahrgänge weiter zu optimieren und schon während des Pilotjahrganges Ver-

besserungen vornehmen zu können. Dafür standen insgesamt Ergebnisse aus einer Befragung vor 

Beginn des Studiums zu den Vorkenntnissen und Erwartungen zur Verfügung, ferner aus den 

schriftlichen Befragungen und dem mündlichen Feedback der Teilnehmenden am Ende der ein-

zelnen Veranstaltungen. Die Befragung nach der letzten Veranstaltung war um weitere Aspekte 

im Sinne eines Gesamtresümees erweitert. Weitere Informationen konnten aus einem Weiter-

entwicklungs-Workshop in der letzten Veranstaltung abgeleitet werden, bei dem die Studieren-

den  einerseits  dieses  „Instrument“  kennenlernten,  andererseits aufgrund des Workshop-Themas 

„Optimierung  des  Zertifikatsstudiums“  ihr  persönliches Resümee einbrachten. 

Die quantitativen Ergebnisse der schriftlichen Befragungen dienten dazu festzustellen, in welchem 

Grad die Studierenden mit einzelnen Aspekten zufrieden waren bzw. an welchen Stellen über-

haupt Optimierungsbedarf besteht. Für konkrete, zeitnahe Veränderungen des Programms waren 
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dagegen besonders auch die frei geäußerte Kritik, die Wünsche und Verbesserungsvorschläge der 
Studierenden hilfreich. Die Ergebnisse der Evaluation wurden jeweils in umfangreichen Evalua-
tionsberichten aufgearbeitet (siehe Anhang) und konnten direkt als Grundlage für die folgende 
Revision des Curriculums verwendet werden. 

Revision des Curriculums 

Die erste Durchführung des Zertifikatsstudiums hat sich aus Sicht der Studierenden und der Leh-
rerenden bewährt. Das Gesamtkonzept mit der Kombination der Themen Vermittlung in Ausstel-
lungen, Ausstellungsplanung und -management, Evaluation, strategisches Kulturmanagement und 
Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) ging auf. Diese inhaltliche Verknüpfung stellt ein Allein-
stellungsmerkmal dar.  

Die Durchführung als einjähriges, berufsbegleitendes Zertifikatsstudium an der Professional 
School der Leuphana Universität Lüneburg mit Präsenzphasen an insgesamt neun Wochenenden 
(Freitag und Samstag) und Selbststudium wurde dem Umfang des Curriculums ebenso wie den 
Möglichkeiten der Teilnehmenden sehr gut gerecht. Die eingesetzten Methoden sowie die vielsei-
tigen Referierenden waren gut bis sehr gut geeignet, um die Inhalte lebendig zu vermitteln. Bei 
der Weiterentwicklung des Qualifizierungsprogramms handelt es sich folglich um kleinere Anpas-
sungen im Detail oder im konkreten Ablauf.  

Im Folgenden werden neben einzelnen Optimierungsoptionen auch einige Faktoren, die sich be-
währt haben, konkret benannt. Die Ausführlichkeit, mit der die Revisionsvorschläge dargelegt 
werden, soll einerseits möglichst alle Erkenntnisse zur Durchführung dieses Weiterbildungsstudi-
ums abbilden und andererseits ermöglichen, dass der Folgejahrgang bestmöglich durchgeführt 
wird. Unten stehend sind die Aspekte mit Bezug zum gesamten Programm aufgeführt, die Revisi-
onsvorschläge mit Bezug zu den einzelnen Lehrveranstaltungen finden sich im Anhang.  

Durchführung der Veranstaltungen 

Die Reihenfolge der Veranstaltungen wird für den nächsten Durchlauf verändert. Das Feedback 
ergab, dass ein Springen zwischen den Modulen 3 Ausstellungsevaluation und Modul 4 Ausstel-
lungsmanagement anstrengend war. Daher werden die beiden Veranstaltungen des Moduls 3 nun 
aufeinander folgend nach dem Modul 4 durchgeführt,  somit  kann  die  Prüfungsleistung  „Ab-
schlussprojekt“,  die  auf  dem  Modul  3  aufbaut,  zusammenhängend  bearbeitet  werden. 

Gutes Zeitmanagement ist ein maßgeblicher Erfolgsfaktor der Veranstaltungen. Diese triviale Er-
fahrung mussten wir im Rahmen dieses Programms machen. Gleich in der ersten Veranstaltung 
kam es durch ein zu gedrängtes Programm und unzureichende Zeitdisziplin zu einem Verzug, der 
nur mit unbefriedigenden Kürzungen wieder ausgeglichen werden konnte. Für die Folgeveranstal-
tungen wurde darauf einerseits bereits in den Briefings der Referierenden ein Bewusstsein dafür 
geschaffen, andererseits wurde durch größere Zeitpuffer im Programmablauf reagiert, was schon 
in der nächsten Veranstaltung positive Rückmeldungen der Studierenden zur Folge hatte.  

Als vorteilhaft stellte sich im Zusammenhang mit der Erarbeitung von Prüfungsleistungen heraus, 
dass den Studierenden für die Koordination ihrer Gruppenarbeiten im Ablauf der Veranstaltungen 
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etwas Zeit zur Verfügung stand; insbesondere war das für die umfangreichere Untersuchung im 
Rahmen des Abschlussprojekts sinnvoll. 

An den Referierenden schätzten die Teilnehmenden, dass es ihnen fast ausnahmslos gelang, ihr 
Thema konkret zu machen, mit vielen Beispielen zu belegen und in praktischen Übungen aufzube-
reiten. Besser geeignet als Fachvorträge sind für die Zielgruppe Diskussionen, Eigen- und Grup-
penarbeit; das Format der Vorträge eignet sich eher als kurzer Überblick oder für Beispiele.  

Für den Erfolg des gesamten Programms und den roten Faden der Veranstaltungen waren inten-
sive Briefings der Referierenden von großer Bedeutung. Dazu fanden in vielen Fällen persönliche 
Treffen statt, ergänzt durch schriftliche Zusammenfassungen, die sowohl Informationen über die 
gewünschten Inhalte, Überschneidungen mit bzw. Abgrenzungen gegenüber anderen Veranstal-
tungen, aber auch über Wünsche und Kenntnisse der Studierenden umfassten. Auch wenn über-
wiegend dieselben Referierenden zum Einsatz kommen werden, kommt es weiterhin auf ein ge-
zieltes Briefing an.  

Prüfungsleistungen  

Die Prüfungsleistungen waren möglichst so gestellt, dass die Studierenden Fragestellungen aus 
ihrem Arbeitskontext bearbeiten konnten, und entsprechend offen formuliert. Gleichzeitig haben 
wir festgestellt, dass sehr klare Vorgaben gewünscht waren. Deshalb gilt es jeweils zu prüfen, 
inwieweit beides in den Aufgaben deutlich genug formuliert ist.  

Methodeneinsatz in den Veranstaltungen 

Beiträgen von Teilnehmenden und dem Austausch untereinander soll künftig noch mehr Raum 
gewährt werden. Hier war es ein explizites Bedürfnis, noch mehr von den beruflichen Erfahrungen 
der anderen Teilnehmenden zu profitieren, was durchgängig als anregend wahrgenommen wur-
de. Insbesondere in der Auftaktveranstaltung ist es zudem wichtig, nicht nur Zeit zu geben für ein 
gegenseitiges Kennenlernen, sondern auch Freiräume zur Begegnung zu bieten. Das schafft die 
Basis für ein gutes Miteinander und trägt zur guten Lernatmosphäre bei. 

Filmbeiträge sollen im Rahmen der Veranstaltungen nur in sehr kurzen Ausschnitten eingesetzt 
werden, wenn z.B. darüber diskutiert werden soll. Längere Filmsequenzen – wie etwa ein Inter-
view mit einer BNE praktizierenden Einrichtung in Modul 1a – werden dagegen künftig zur Vor- 
und Nachbereitung  über  die  Lernplattform  „moodle“ zur Verfügung gestellt. Eine Kommentierung 
ist auch dort im Format von Foren zum Austausch möglich. 

Kleingruppenarbeit wurde von den Studierenden als sehr fruchtbar wahrgenommen, besonders 
positiv fanden sie die stetige Durchmischung durch neue Zusammensetzungen. Ferner sollte man 
darauf achten, dass alle Gruppen Ergebnisse vorstellen können, um ihre Beiträge anzuerkennen 
und Gelegenheit für Rückmeldungen zu geben.  

Auf den Kurz-Exkursionen in bestehende Ausstellungen waren konkrete Aufgaben für den Ausstel-
lungsrundgang und Gesprächsmöglichkeiten  mit  der  Leitung  („Führungsgespräch“)  gut  geeignet,  
um einen Einblick in die Institution zu gewähren und die Inhalte des Studiums am konkreten Bei-
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spiel zu reflektieren. Insgesamt schätzten es die Studierenden, neue Ausstellungen kennenzuler-
nen, sei es durch einen Besuch vor Ort oder durch die zahlreichen Beispiele der Referierenden. 
Das soll auch weiterhin geboten werden. 

Einsatz von Literatur 

Eine sehr erfreuliche Beobachtung war, dass die Studierenden fast ausnahmslos die vorbereiten-
de Literatur lasen. Entsprechend irritiert reagierten sie, wenn Inhalte, die sie bereits gelesen hat-
ten, noch einmal in der Veranstaltung behandelt wurden. Darauf reagierten wir direkt, indem wir 
die Referierenden nachdrücklich darüber informierten, die Vorbereitungsliteratur nur sehr kurz 
aufzugreifen. Als hilfreichen Service nahmen die Teilnehmenden Leseaufträge und Leitfragen für 
die Lektüre gerne an. Ebenfalls geschätzt wurde die Unterscheidung in Pflicht- und Vertiefungslek-
türe. 

Formale Anforderungen 

Der Arbeitsaufwand des Studienprogramms war – wie sich im mündlichen Feedback zur Ab-
schlussveranstaltung herausstellte – vielen Teilnehmenden nicht in vollem Umfang bewusst. Des-
halb wird nun deutlich im Flyer und auf der Website auf die zeitlichen Anforderungen über die 
Präsenzphasen hinaus hingewiesen. Obwohl die Teilnehmer-Rückmeldungen nahelegen, dass für 
sie auch ein grundsätzlich anderes Format beispielsweise ohne Credit Points attraktiv sein könnte, 
wurde dies hier nicht ins Auge gefasst, da das Erbringen von Prüfungsleistungen unserer Einschät-
zung nach maßgeblich zur Qualität dieser Weiterbildung beiträgt. 

Selbstlernphasen mit Unterstützung  durch  die  Lernplattform  „moodle“ 

Die Lernplattform war nach kurzer Einarbeitung für alle Studierenden gut handhabbar. Durch 
dieses zusätzliche Angebot war es gut möglich, Materialien zugänglich zu machen, Anregungen 
und Aufträge für die Vor- und Nachbereitung sowie zu Prüfungsleistungen zu kommunizieren, die 
Selbstlernphasen zu strukturieren und Austausch unter den Teilnehmenden zu ermöglichen. Klei-
nere Anpassungen zu einzelnen Modulen wurden bereits im Verlauf vorgenommen, so dass hier 
keine grundsätzliche Überarbeitung benötigt wird. 
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Implementation des Studienprogramms 

Die  Weiterbildung  „Ausstellungsmanagement  und  Evaluation – Nachhaltigkeit erfolgreich kom-

munizieren“  startet  ab  Oktober  2017  in  den  Regelbetrieb  als  Studienangebot  unter  dem  Dach  der  
Leuphana Professional School. Die Erfahrungen des Pilotjahrganges konnten in das nochmals op-

timierte Programm einfließen, sodass eine qualitativ sehr hochwertige Ausbildung garantiert ist. 

Voraussetzung für den Start ist lediglich, dass sich genügend Teilnehmende für den Folgejahrgang 

einschreiben, da sich das Programm ab sofort zu hundert Prozent selbst tragen muss. Die Eckda-

ten des frei am Markt angebotenen Zertifikatsstudiums sind in der unten stehenden Grafik zu-

sammengeführt.  

 

Abb. 2: Eckdaten des ab 2017 implementierten Studienprogramms 

Das Marketing für den zweiten Jahrgang ab Oktober 2017 ist schon während der Projektlaufzeit 

parallel gestartet worden und umfasst neben den Kanälen des ersten Marketings auch die Absol-

ventinnen und Absolventen bzw. deren Netzwerke.  Da der Bewerbungsschluss erst am 31.07. 

liegt und erfahrungsgemäß fast alle Bewerbungen kurz vor Ende der Frist eintreffen, lässt sich 

noch keine Prognose über den Zuspruch wagen. 
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Kostenplanung 

Die unten stehenden beantragten Kosten und die entsprechend bewilligte Projektsumme wurde 
weitestgehend ausgeschöpft. Die Positionen wurden wie beantragt belastet, lediglich eine Mittel-
umwidmung  innerhalb  der  Kostenart  „Fremdleistung“  wurde  nötig,  um  bei  Honoraren  für die 
Konzeptentwicklung eingespartes Geld in Honorare für eine qualitativ noch hochwertigere Lehre 
zu investieren.  

Die wegen des verzögerten Studienstartes um drei Monate verlängerte Laufzeit konnte kosten-
neutral realisiert werden, weil die Personalmittel sehr wirtschaftlich verwendet wurden. 

Übersicht Kostenplan  
   

      Kostenart         Kostenbudget 

Personalkosten inkl. Arbeitgeberanteile 
    

85.297,40  € 

Sachkosten 
    

12.085,00  € 
Fremdleistungen 

    
100.000,00  € 

Reisekosten 
    

2.000,00  € 
Gesamtkosten         199.382,40  € 

 

Bewilligter Kostenplan im Detail           

         

  

tarifliche 
Einstufung 
z.B. E13/2 

Stellen-
umfang 

monatliche Per-
sonalkosten 

inkl. AG-Anteile 
Projekt-
monate Gesamtkosten 

1. Personalkosten inkl. 
Arbeitgeberanteile                                
wiss. Mitarbeiter Daniel 
Fischer TVL 13/4 50% 2.929,10  € 24       70.298,40  €   
Student. Hilfskräfte UNESCO 
Chair mit Bachelor 
10,85€/Std.40  Std.  Monat-
lich   100% 566,00  € 24       13.584,00  €   
 - studentische Hilfskräfte 
Professional School mit 
Bachelor  10,85  €  20  Stun-
den mon.   100% 283,00  € 5         1.415,00  €   
          85.297,40  €   
2. Sachkosten / Investitio-
nen     
Verbrauchsmittel allgemein           4.000,00  €   
Verbrauchsmittel Professio-
nal School           6.085,00  €   
Seminare/ Workshop           2.000,00  €   
          12.085,00  €   
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3. Fremdleistungen / Auf-
träge an Dritte 
Honorar für Konzeptent-
wicklung und Durchführung         90.000,00  €   
Honorar Referenten ein-
schließlich Reisekosten          10.000,00  €   
                      -   €   
        100.000,00  €   
4. Reisekosten     
Reisekosten Inland           2.000,00  €   
            2.000,00  €   
        199.382,40  €   
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Zusammenfassung und Resümee 

Das Projekt kann als erfolgreich bezeichnet werden, weil das Pilotstudium sehr viele Menschen 

interessiert hat, weil die Evaluationswerte zu den Lehrmodulen fast ausschließlich hervorragend 

sind und weil das Programm nach Abschluss des Projektes am freien Markt angeboten werden 

kann. Zudem zeigt sich schon direkt nach Abschluss des Weiterbildungsprogramms, dass einige 

Teilnehmende neue Stellen antreten konnten, die die gewünschte berufliche Profilierung ermögli-

chen. 

Aus über 80 Bewerbungen wurden 25 Teilnehmende ausgewählt, von denen 21 erfolgreich abge-

schlossen und ihr universitäres Zeugnis im Mai 2017 erhalten haben. Das Studienjahr mit den fünf 

Lehrmodulen hat dazu beigetragen, dass die Teilnehmenden kompetenter in ihrem Berufsfeld 

agieren können und dass ein Netzwerk aus an Nachhaltigkeitsausstellungen Interessierten ge-

schaffen wurde.  

Die Evaluation zu den verschiedenen Lehrmodulen sowie speziell zur Frage nach der Praxisrele-

vanz der Inhalte belegen, dass das Weiterbildungsstudium sehr bedarfsgerecht konzipiert wurde. 

Bis auf kleinere Anpassungen wird daher auch für den Folgejahrgang (ab Oktober 2017) ein Curri-

culum aus fünf Lehrmodulen mit verschiedenen Prüfungen und einem universitärem Abschluss-

zeugnis angeboten. Es wird lediglich empfohlen, die Einführung in das Konzept der Nachhaltigkeit 

als normatives Leitbild noch stärker zu begleiten, um heterogene Kenntnisstände besser abzufe-

dern sowie den Block zu strategischem Kulturmarketing besser an die Praxis der Teilnehmenden 

anzubinden. Als Preis für das erstmals eigenständig  finanzierte  Studium  werden  1.500  €  pro  Se-

mester angesetzt, die Lehrenden und Koordinatoren der Module haben sich sehr bewährt und 

sollen bis auf eine Anpassung beibehalten werden, womit eine gute Grundlage für einen erneut 

schlüssigen und sehr guten Kurs gegeben ist. 
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Anhang 

- Abschlussbroschüre  („Dokumentation“, wegen des Formates nur gedruckt beige-

legt) 

- Infoflyer (2. Auflage zum verstetigten Angebot, wegen des Formates nur gedruckt 

beigelegt) 

- Rahmenprüfungsordnung/ Fachspezifische Anlage 

- Lehrpläne der fünf Lehrmodule 

- Ablaufpläne der Pilot-Seminare 

- Evaluationsberichte zu allen Lehrveranstaltungen 

- Auswertung der Eingangsbefragung sowie Abschlussbefragung 

- Revisionsvorschläge zu den einzelnen Lehrveranstaltungen 

- Teilnehmendenliste 

- Marketingübersicht 
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9. 
Anlage Nr. 5.5 Nachhaltiges Ausstellungsmanagement 
und Evaluation zur Rahmenprüfungsordnung für die 

fakultätsübergreifenden akademischen 
Zertifikatsstudien der Leuphana Universität Lüneburg 

Der Senat der Leuphana Universität Lüneburg hat gem. § 41 Abs. 1 Satz 2 NHG am 
19. November 2014 die folgende Anlage 5.5 Nachhaltiges
Ausstellungsmanagement und Evaluation zur Rahmenprüfungsordnung für die 
fakultätsübergreifenden akademischen Zertifikatsstudien vom 13. Juli 2011 
(Leuphana Gazette Nr. 17/11 vom 02. September 2011), zuletzt geändert am 18. 
Juni 2014 (Leuphana Gazette Nr. 17/14 vom 16. Juli 2014), beschlossen. Das 
Präsidium hat die Anlage gem. § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b) NHG am 26. November 
2014 genehmigt. Das Präsidium gibt nachstehend den Wortlaut dieser Anlage 
bekannt. 

Die Regelungen der Rahmenprüfungsordnung für die fakultätsübergreifenden 
akademischen Zertifikatsstudien der Leuphana Professional School werden wie 
folgt ergänzt: 

Zu § 3 
Dieses Zertifikatsstudium ist auf Bachelor-Ebene verortet. 

Zu § 4 Abs. 1 
Die Regelstudienzeit für das berufsbegleitende Zertifikatsstudium beträgt zwei 
Semester. 

Zu § 4 Abs. 2 
Das Zertifikatsstudium umfasst insgesamt 25 Credit Points, die sich auf folgende 
Module verteilen: 

- 4 Fachmodule mit einem Umfang von jeweils 5 Credit Points 
- 1 integriertes Projektstudiums „Evaluationsprojekt zu Aspekten der 

Nachhaltigkeitskommunikation im Rahmen einer konkreten 
Ausstellung“ im Umfang von 5 Credit Points 

Zu § 14 
Es ist keine Abschlussarbeit vorgesehen

Modulübersicht Zertifikat Nachhaltiges Ausstellungsmanagement und Evaluation 

Modul Inhalte Se-
mester 

Modulanfor-
derungen 
Studienleistung 

Modulanfor-
derungen 
Prüfungsleistung 

CP Kommentar 

F 1 

Rahmenbedingu
ngen und 
Strategien für 
Vermittlung im 
Museum 

Conditions and 
Strategies for 
Communication 
in Museums 

Grundlagen zur Bildung für nachhaltige Entwicklung und zur 
Nachhaltigkeitskommunikation, Selbstverständnis und 
Unternehmensphilosophie einer auf Nachhaltigkeit ausgerichteten 
Einrichtung, Strategische Ausrichtung der Museumsarbeit, 
Qualitätsmanagement, Qualitätssicherung, Weiterentwicklung der 
Einrichtung auf Mikro- bis Makroebene, auf allen Aufgabengebieten 
der Institution , Besucherstruktur, Besucheranalyse als Grundlage 
für die Konzeption von Bildungsangeboten und Öffentlichkeitsarbe 

Basic principles for education for sustainable development and 
sustainability communication, Self-perception and corporate 
philosophy of a sustainability-oriented institution, Strategic 
orientation of museum work, quality management, quality 
assurance, Further development of the institution on micro to 
macro level, in all areas of activity of the institution , Visitor 
structure, visitor analysis as a basis for the development of 
educational opportunities and PRit 

1 Assignment Hausarbeit 5 
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F 2 

Vermittlung im 
Museum  

Communication 
in Museums 

Lernen im Museum: Lernpsychologische und -theoretische Basis: 
Konstruktivismus und Free-Choice Learning, die Seite des 
Besuchers beim „Lernen“ im Museum, unterschiedliche Lernstile, 
Begleitumstände des Ausstellungsbesuchs;  Vermittlung im 
Museum: Museen als informelle Lernorte für 
Nachhaltigkeitskommunikation, Faktoren, die Lernen im Museum 
begünstigen, Ausstellungen als Lernumgebung, Raumgestaltung 
und Vermittlungsmedien: wie sie Lernen fördern; Exkursion: Best 
Practice von Nachhaltigkeitsausstellungen 

Learning in museums: Psychological and theoretical basis of 
learning: constructivism and free choice learning, The visitor's 
perspective in terms of learning in a museum, different learning 
styles, Attendant circumstances of exhibition visit; Communication 
in museums: Museums as informal learning settings for 
sustainability communication, Factors that favorably influence 
learning in museums, Exhibitions as a learning environment , 
Interior design and communication media: How they promote 
learning; Excursion: Best practice examples of sustainability 
exhibitions 

1 Assignment Präsentation 5 

F 3 

Besucher-
orientierung und 
Ausstellungs-
evaluation 

Visitor 
Orientation and 
Exhibition 
Evaluation 

Einsatz von Evaluation zur Optimierung von Umweltausstellungen, 
Berücksichtigung von inhaltlichen und didaktischen Prämissen 
einer Bildung für nachhaltige Entwicklung im Evaluationsdesign, 
Besucherorientierung in der Entwicklungsphase von Ausstellungen, 
Informationen und Schulungen für die Durchführung einer 
Teilnehmer-Evaluation; summative Evaluation zur Erfolgskontrolle 
und Ermittlung der Wirkungen einer Ausstellung: Einsatzfeld, 
Fragestellungen, Methoden, Ablauf und praktischer Einsatz 

Use of evaluation to optimize environment exhibitions, consideration 
of thematic and didactic premises of an education for sustainable 
development in evaluation design, Visitor orientation in the 
development phase of exhibitions, Information and training courses 
for the implementation of participant evaluation, Summative 
evaluation to monitor results and determine the impact of an 
exhibition: Field of application, questions, methods, procedure and 
practical application 

2 Assignment Referat 5 

F4 

Ausstellungs-
management 

Exhibition 
Management 

Aufgaben von Ausstellungsmanagement 
(Planungsprozess, -phasen; Projektmanagement praktisch); 
Teambildung: Rollen, Funktionen und Zuständigkeiten im Team; 
Zusammenarbeit Auftragnehmer, Auftraggeber, Nachhaltigkeits-
Kriterien für den Bau und Betrieb von Nachhaltigkeitsausstellungen 

Duties of exhibition management (planning process and phases; 
practical project management), Team building; Roles, functions and 
responsibilities in a team; Cooperation contractor, client, 
Sustainability criteria for the construction and operation of 
sustainability exhibitions 

2 Assignment Assignement 5 

P 5 

Abschluss-
projekt 

Final Project 

Durchführung eines Evaluationsprojektes zu Aspekten der 
Nachhaltigkeitskommunikation im Rahmen einer konkreten 
Ausstellung, Abschlusskolloquium mit Präsentation der 
Abschlussarbeiten 

Organization of an evaluation project on aspects of sustainability 
communication within the context of a specific exhibition, Final 
thesis defense and presentation of final theses 

2 Assignment Projektarbeit 5 
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Zertifikatsstudium Ausstellungsmanagement und Evaluation  

Überblick über Modul 1a „Bildung für eine nachhaltige Entwicklung in Museen und 
Umweltbildungseinrichtungen“ und den Ablauf des Präsenzwochenendes 

Das erste Modul gibt einen Überblick über das Konzept der nachhaltigen Entwicklung. Diskutiert wird, was Bildung für 
nachhaltige Entwicklung für die Vermittlungsarbeit in Museen und Umweltbildungseinrichtungen bedeutet. Praktikerinnen und 
Praktiker stellen Museen und Umweltbildungseinrichtungen vor, die sich dem Prinzip der Nachhaltigkeit verschrieben haben.  

Hier finden Sie eine Zusammenstellung der Themen, Zeiten und Orte des ersten Seminarwochenendes – weitere Informationen 
z.B. zu Prüfungs- und Studienleistungen finden Sie auf der Lernplattform im Lehrplan. 

Was? Wann? Wo?

Selbstlernphase mit einführenden Texten Bis 28.04.2016 Lernplattform „moodle“ 

1. Präsenzseminar: Bildung für nachhaltige Entwicklung in
Museen und Umweltbildungseinrichtungen 

Einführung 
Nachhaltigkeitskommunikation – ein Überblick (PD Dr. 
phil. Maik Adomßent, Leuphana) 
Bildung für nachhaltige Entwicklung – pädagogische 
Grundlagen, Dimensionen der Nachhaltigkeit, 
Kompetenzen (Prof. Dr. Heike Molitor, Hochschule für 
nachhaltige Entwicklung, Eberswalde) 
Praxisbeispiel: Gut Karlshöhe, Hamburger Klimaschutz 
Stiftung (Michael Liebert, Gut Karlshöhe) 
Geselliges Beisammensein 

Besucherorientierung, Besucherstruktur und 
Besucheranalyse (Eva Siekierski, Ausstellungsberatung 
& Evaluation, Brietlingen; Monika Weyer, 
Ausstellungsmacherin, Münster)  
mit Praxiseinheit: Besucherstrukturdaten 
Kurzexkursion vor Ort: Museum Lüneburg 
Konzept des sammlungsbasierten Hauses (NN, Museum 
Lüneburg) 
Ausstellungsbegehung: Ausstellungsziele und 
Umsetzung, Praxiseinheit mit Ergebnispräsentation und 
Diskussion 
Ausblick auf Gesamtprogramm, Aufgabenstellung für 
Hausarbeit 
Organisatorisches (Robin Marwege, Leuphana) 
Veranstaltungsfeedback 

29.04.16 (12:00-19:30) 
30.04.16 (09:00-17:00) 
12:00-13:30 (29.04.16) 
13:30-14:30 (29.04.16) 

15:00-18:00 (29.04.16) 
(anschließend kleines 
Abendbuffet) 

18:30-19:30 (29.04.16) 

ab 20 Uhr 

09:00-11:00 (30.04.16) 

11:30-16:15 (30.04.16) 
(inklusive Mittagspause 
mit warmer Mahlzeit) 

16:15-17:00 (30.04.16) 

Leuphana Uni Lüneburg 
Campus Scharnhorststraße 
Geb. 11 Raum 320 
Geb. 11 Raum 320 

Geb. 11 Raum 320 

Geb. 11 Raum 320 

Mälzer Brau- und Tafelhaus, 
Heiligengeist-straße 43, 
21335 Lüneburg 
Geb. 11 Raum 320 

Museum Lüneburg, Willy-
Brandt-Straße 1, 21335 
Lüneburg 

Museum Lüneburg, Willy-
Brandt-Straße 1, 21335 
Lüneburg 

Kontakt: Zertifikatskoordinator 

Robin Marwege, M.Sc. 
Leuphana Universität Lüneburg 
Institut für Umweltkommunikation 
+49.4131.677-2938 
robin.marwege@leuphana.de 
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1. Kernergebnisse

1.1.  Einschätzung der Veranstaltung 

Es zeigt sich in der Bewertung der Veranstaltung ein erfreulich positives Bild, besonders der Mittelwert von 4,5 (von 
möglichen 5) in der Frage nach der Veranstaltung insgesamt ist ein gutes Ergebnis. Allerdings sind gerade bei der 
ersten Veranstaltung, bei der erfahrungsgemäß noch sehr wohlwollend Rückmeldungen gegeben werden, die im 
Verhältnis weniger positiv bewerteten Items ein Indikator für frühzeitiges Verbesserungspotential. Für dieses erste 
Seminarwochenende wäre besonders der Punkt der Vorbereitungsliteratur zu nennen.  

Aussage (1 = stimme nicht zu bis 5 = 

stimme völlig zu) 

M1a BNE in Museen und Umweltbildungseinrichtungen 

n M Alle Veranstaltungen 

Die Veranstaltung war sinnvoll aufgebaut 
(„Roter Faden“) 23 4,3 4,2 

Das fachliche Niveau der Veranstaltung 
war für mich angemessen 22 4,2 4,1 

Die Veranstaltung brachte mir neue 
Einrichten in das Thema 23 4,2 4,0 

Die didaktische Umsetzung war für mich 
motivierend. 23 4,4 3,9 

Die Veranstaltung ist für mich ein 
wichtiger Baustein für die Thematik des 
Studiengangs. 

22 4,2 4,3 

Die Texte zur Vorbereitung waren 
hilfreich. 23 4,0 3,7 

Die ausgegebenen Materialien (z.B. 
Arbeitsblätter waren gut aufbereitet. 23 4,2 3,9 

Die Moderation der Veranstaltung war gut 
gelungen. 23 4,4 4,4 

Insgesamt hat mir die Veranstaltung 
gefallen 23 4,5 4,2 

1,0 2,0 3,0 4,0 5,0

Insgesamt hat mir die Veranstaltung gefallen.

Die Moderation der Veranstaltung war gelungen.

Die ausgegebenen Materialien (z.B. Arbeitsblätter) waren…

Die Texte zur Vorbereitung waren hilfreich.

Die Veranstaltung ist für mich ein wichtiger Baustein für…

Die didaktische Umsetzung war für mich motivierend.

Die Veranstaltun brachte mir neue Einsichten in das Thema.

Das fachliche Niveau der Veranstaltung war für mich…

Die Veranstaltung war sinnvoll aufgebaut ('Roter Faden').

Aussage (1 = stimme nicht zu bis 5 = stimme völlig zu)          Mittelwert (M)
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1.2. Theorie und Praxis 

Im Evaluationsbogen zum Modul M1a fehlte die Frage zur Gesamtzufriedenheit im Bereich „Theorie und Praxis“, 
weswegen hierzu kein Wert vorliegt. Der Blick auf die Items zeigt jedoch, dass die Rückmeldungen weniger positiv 
sowohl im Gegensatz zu späteren Modulen, als auch zum Bereich allgemeine Zufriedenheit liegen. Ein Grund hierfür ist 
sicherlich der eher einführende Charakter des ersten Wochenendes, wenngleich der Anspruch auch bei Einführungen zu 
Nachhaltigkeitskommunikation und Bildung für eine nachhaltige Entwicklung sein sollte, den Nutzen für die Praxis 
deutlich zu machen. Die Anlagen hierzu sind im Seminar durch die sofortige Verzahnung des Moduls mit einer Exkursion 
ins Museum Lüneburg gegeben und könnten ggf. noch weiter herausgearbeitet und expliziert werden. 

Aussage (1 = stimme nicht zu 
bis 5 = stimme völlig zu) 

M1a BNE in Museen und Umweltbildungseinrichtungen 

n M Alle Veranstaltungen 

Die Veranstaltung griff 
Fragestellungen aus der Praxis 
auf. 

23 4,1 4,3 

Im Rahmen dieser 
Veranstaltung konnte ich meine 
fachlichen Kompetenzen 
erweitern. 

22 3,9 4,0 

Es gab ausreichend Gelegenheit, 
sich einzubringen. 22 4,1 4,4 

Die Praxiseinheiten und 
Übungen waren gut geeignet, 
die Inhalte zu vermitteln. 

22 4,2 4,1 

Insgesamt bin ich mit den 
Inhalten zufrieden. - - 4,3 

1,0 2,0 3,0 4,0 5,0

Die Praxiseinheiten und Übungen waren gut geeignet, die
Inhalte zu vermitteln.

Es gab ausreichend Gelegenheit, sich einzubringen.

Im Rahmen dieser Veranstaltung konnte ich meine
fachliche Kompetenz erweitern.

Die Veranstaltung griff Fragestellungen aus der Praxis auf.
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1.3. Rahmenbedingungen 

Die sehr guten Werte dieses Abschnittes sind erfreulich, die Teilnehmenden haben sich offensichtlich gut aufgehoben 
gefühlt. Allein die Bewertung des zeitlichen Umfangs fällt hier heraus und ist in entsprechenden freien Anmerkungen 
(siehe unten) in vielen Fällen erläutert worden. Schon im Seminar wurden erste Anpassungen und Verabredungen zum 
zeitlichen Ablauf gemeinsam mit Studierenden besprochen und für die nächsten Lehrveranstaltungen in die Planung 
aufgenommen. 

Aussage (1 = stimme nicht zu 
bis 5 = stimme völlig zu) 

M1a BNE in Museen und Umweltbildungseinrichtungen  

n M Alle Veranstaltungen 

Die Veranstaltung war gut 
organisiert. 23 4,5 4,6 

Mit der Betreuung in der 
Veranstaltung bin ich zufrieden. 23 4,8 4,8 

Die Räumlichkeiten waren gut 
geeignet. 23 4,5 4,5 

Materialien zur Vorbereitung der 
Veranstaltung wurden 
rechtzeitig zur Verfügung 
gestellt.  

23 4,7 4,4 

Der zeitliche Umfang der 
Veranstaltung war angemessen. 23 3,7 4,2 

Insgesamt bin ich mit den 
Rahmenbedingungen 
zufrieden. 

22 4,5 4,5 

 

 

 

  

1,0 2,0 3,0 4,0 5,0

Insgesamt bin ich mit den Rahmenbedingungen zufrieden.

Der zeitliche Umfang der Veranstaltung war angemessen.

Materialien zur Vorbereitung der Veranstaltung wurden
rechtzeitig zur Verfügung gestellt.

Die Räumlichkeiten waren gut geeignet.

Mit der Betreuung in der Veranstaltung bin ich zufrieden.

Die Veranstaltung war gut organisiert.

Aussage (1 = stimme nicht zu bis 5 = stimme völlig zu)       Mittelwert (M)
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1.4. Beitrag des Lehrenden (PD. Dr. Maik Adomßent (Nachhaltigkeitskommunikation) 

Aussage (1 = stimme nicht zu 
bis 5 = stimme völlig zu) 

M1a BNE in Museen und Umweltbildungseinrichtungen 

n M Alle Veranstaltungen 

…war gut vorbereitet. 23 4,5 4,6 

…stellte auch komplexe Inhalte
verständlich dar. 23 4,1 4,3 

…war fachlich kompetent. 21 4,9 4,6 

…verdeutlichte
Zusammenhänge mit anderen 
Themengebieten. 

22 4,0 3,9 

…ermutigte zu Beteiligung und
Diskussion. 23 3,5 4,3 

…förderte durch Methoden und
Medieneinsatz das Lernen. 22 3,3 3,9 

…ging mit Beiträgen (z. B.
Rückfragen, Einwänden) 
konstruktiv um. 

23 4,0 4,4 

Insgesamt bin ich mit dem 
Beitrag der/des Lehrenden 
zufrieden. 

23 4,1 4,3 

1,0 2,0 3,0 4,0 5,0

Insgesamt bin ich mit dem Beitrag der/des Lehrenden
zufrieden.

...ging mir Beiträgen (z.B. Rückfragen, Einwänden) konstruktiv
um.

...förderte durch Methoden und Medieneinsatz das Lernen.

...ermutigte zu Beteiligung und Diskussion.

...verdeutlichte Zusammenhänge mit anderen Themengebiete.

...war fachlich kompetent.

...stelle auch komplexe Inhalte verständlich dar.

...war gut vorbereitet.

Aussage (1 = stimme nicht zu bis 5 = stimme völlig zu)       Mittelwert (M)
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1.5. Beitrag der Lehrenden (Prof. Dr. Heike Molitor (Bildung für eine nachhaltige Entwicklung) 

Aussage (1 = stimme nicht zu 
bis 5 = stimme völlig zu) 

M1a BNE in Museen und Umweltbildungseinrichtungen  

n M Alle Veranstaltungen 

…war gut vorbereitet. 23 5,0 4,6 

…stellte auch komplexe Inhalte 
verständlich dar. 23 4,9 4,3 

…war fachlich kompetent. 22 5,0 4,6 

…verdeutlichte 
Zusammenhänge mit anderen 
Themengebieten. 

22 4,4 3,9 

…ermutigte zu Beteiligung und 
Diskussion. 23 4,9 4,3 

…förderte durch Methoden und 
Medieneinsatz das Lernen. 23 4,7 3,9 

…ging mit Beiträgen (z. B. 
Rückfragen, Einwänden) 
konstruktiv um. 

23 4,7 4,4 

Insgesamt bin ich mit dem 
Beitrag der/des Lehrenden 
zufrieden. 

23 4,8 4,3 

 

 

 

  

1,0 2,0 3,0 4,0 5,0

Insgesamt bin ich mit dem Beitrag der/des Lehrenden
zufrieden.

...ging mir Beiträgen (z.B. Rückfragen, Einwänden)
konstruktiv um.

...förderte durch Methoden und Medieneinsatz das Lernen.

...ermutigte zu Beteiligung und Diskussion.

...verdeutlichte Zusammenhänge mit anderen Themengebiete.

...war fachlich kompetent.

...stelle auch komplexe Inhalte verständlich dar.

...war gut vorbereitet.

Aussage (1 = stimme nicht zu bis 5 = stimme völlig zu)       Mittelwert (M)
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2. Ergebnisse im Detail 

2.1. Einschätzung der Veranstaltung 

Aussage (1 = 
stimme nicht zu bis 
5 = stimme völlig 
zu) 

M1a BNE in Museen und Umweltbildungseinrichtungen

Legende: vertikale Achse = absolute Anzahl der Antworten; horizontale Achse =Aussagenausprägung 

Die Veranstaltung war 
sinnvoll aufgebaut 
(„Roter Faden“) 

 

Das fachliche Niveau 
der Veranstaltung war 
für mich angemessen 

 

Die Veranstaltung 
brachte mir neue 
Einrichten in das 
Thema 

 

Die didaktische 
Umsetzung war für 
mich motivierend. 

 

00 1 15 7 1

0 5 10 15 20 25

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 4 10 8 2

0 5 10 15 20 25

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

0 1 4 7 11 1

0 5 10 15 20 25

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 3 7 13 1

0 5 10 15 20 25

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.
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Die Veranstaltung ist 
für mich ein wichtiger 
Baustein für die 
Thematik des 
Studiengangs. 

 

Die Texte zur 
Vorbereitung waren 
hilfreich. 

 

Die ausgegebenen 
Materialien (z.B. 
Arbeitsblätter waren 
gut aufbereitet. 

 

Die Moderation der 
Veranstaltung war 
gut gelungen. 

 

Insgesamt hat mir 
die Veranstaltung 
gefallen 

 

0 1 1 12 8 2

0 5 10 15 20 25

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

0 1 4 12 6 1

0 5 10 15 20 25

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

0 1 1 13 8 1

0 5 10 15 20 25

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 3 8 12 1

0 5 10 15 20 25

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 1 8 12 3

0 5 10 15 20 25

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.



2.2. Theorie und Praxis 

Aussage (1 = stimme nicht zu 
bis 5 = stimme völlig zu) 

M1a BNE in Museen und Umweltbildungseinrichtungen

Legende: vertikale Achse = absolute Anzahl der Antworten; horizontale Achse =Aussagenausprägung

Die Veranstaltung griff 
Fragestellungen aus der Praxis 
auf. 

Im Rahmen dieser Veranstaltung 
konnte ich meine fachlichen 
Kompetenzen erweitern. 

Es gab ausreichend Gelegenheit, 
sich einzubringen. 

Die Praxiseinheiten und Übungen 
waren gut geeignet, die Inhalte 
zu vermitteln. 

Insgesamt bin ich mit den 
Inhalten zufrieden. 

-

0 1 4 10 8 1

0 5 10 15 20 25

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

0 1 6 10 5 2

0 5 10 15 20 25

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

0 1 3 10 8 2

0 5 10 15 20 25

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 2 13 7 2

0 5 10 15 20 25

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.
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2.3. Rahmenbedingungen 

Aussage (1 = stimme nicht zu 
bis 5 = stimme völlig zu) 

M1a BNE in Museen und Umweltbildungseinrichtungen

Veranstaltung war gut 
organisiert. 

Mit der Betreuung in der 
Veranstaltung bin ich zufrieden. 

Die Räumlichkeiten waren gut 
geeignet. 

 

Materialien zur Vorbereitung der 
Veranstaltung wurden rechtzeitig 
zur Verfügung gestellt.  

 

Der zeitliche Umfang der 
Veranstaltung war angemessen. 

Insgesamt bin ich mit den 
Rahmenbedingungen zufrieden. 

 

 

00 2 8 13 1

0 5 10 15 20 25

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 4 19 1

0 5 10 15 20 25

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 2 8 13 1

0 5 10 15 20 25

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 1 4 18 1

0 5 10 15 20 25

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

0 2 7 9 5 1

0 5 10 15 20 25

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 1 10 11 2

0 5 10 15 20 25

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.
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2.4. Beitrag des Lehrenden (PD. Dr. Maik Adomßent (Nachhaltigkeitskommunikation) 

Aussage (1 = stimme nicht zu 
bis 5 = stimme völlig zu) 

M1a BNE in Museen und Umweltbildungseinrichtungen
Legende: vertikale Achse = absolute Anzahl der Antworten; horizontale Achse =Aussagenausprägung

…war gut vorbereitet. 

 

…stellte auch komplexe Inhalte 
verständlich dar. 

 

…war fachlich kompetent. 

 

…verdeutlichte 
Zusammenhänge mit anderen 
Themengebieten. 

 

…ermutigte zu Beteiligung und 
Diskussion. 

 

00 2 7 14 1

0 5 10 15 20 25

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

0 1 3 11 8 1

0 5 10 15 20 25

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 2 19 3

0 5 10 15 20 25

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 6 11 5 2

0 5 10 15 20 25

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

2 2 6 8 5 1

0 5 10 15 20 25

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.
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…förderte durch Methoden und 
Medieneinsatz das Lernen. 

 

…ging mit Beiträgen (z. B. 
Rückfragen, Einwänden) 
konstruktiv um. 

 

Insgesamt bin ich mit dem 
Beitrag der/des Lehrenden 
zufrieden. 

 

 

  

1 3 8 8 2 2

0 5 10 15 20 25

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

0 2 3 12 6 1

0 5 10 15 20 25

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 3 14 6 1

0 5 10 15 20 25

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.
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2.5. Beitrag der Lehrenden (Prof. Dr. Heike Molitor (Bildung für eine nachhaltige Entwicklung) 

Aussage (1 = stimme nicht zu 
bis 5 = stimme völlig zu) 

M1a BNE in Museen und Umweltbildungseinrichtungen
Legende: vertikale Achse = absolute Anzahl der Antworten; horizontale Achse =Aussagenausprägung

…war gut vorbereitet.

…stellte auch komplexe Inhalte
verständlich dar. 

…war fachlich kompetent.

…verdeutlichte
Zusammenhänge mit anderen 
Themengebieten. 

…ermutigte zu Beteiligung und
Diskussion. 

…förderte durch Methoden und
Medieneinsatz das Lernen. 

00 1 22 1

0 5 10 15 20 25

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 2 21 1

0 5 10 15 20 25

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 1 21 2

0 5 10 15 20 25

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 2 10 10 2

0 5 10 15 20 25

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 3 20 1

0 5 10 15 20 25

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 7 16 1

0 5 10 15 20 25

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.
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…ging mit Beiträgen (z. B. 
Rückfragen, Einwänden) 
konstruktiv um. 

Insgesamt bin ich mit dem 
Beitrag der/des Lehrenden 
zufrieden. 

 

 

 

 

  

00 8 15 1

0 5 10 15 20 25

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 4 19 1

0 5 10 15 20 25

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.
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3. Offene Antworten 

Was ist Ihnen positiv aufgefallen und sollte bei dieser Veranstaltung auch künftig beibehalten werden? (Stichpunkte) 

Cluster Anzahl 
Nennungen 

Beispielaussagen 

Atmosphäre 10 Ich bin froh, dass wir mit dem Du weitermachen 
Sehr angenehmes und freundliches Miteinander 

Methodenmix 9 Gut, dass es Übungen gab die das Thema verdeutlicht haben 
Vorträge, Vorlesungen und praktische Übungen im Wechsel 

Praxisbezug/ Exkursion 8  

Organisation 8 Super Organisation bis auf knapper Zeitplan 

Verpflegung 7 Catering angenehme Erleichterung und Gelegenheit zur Kommunikation 
Das Essen war super lecker und es wurde gut für Pausen und Getränke gesorgt (auch Bio und 
regional – sehr passend zum Inhalt) 

Moderation 4 durch gute Moderation fixe Grüppchenbildung verhindert 
Super, dass immer auf die Bedürfnisse der Gruppe eingegangen wurde 

Die Seminargruppe 3 Was für eine fabelhafte, interessierte, unterschiedliche, begeisterte Kohorte! 
Schöne gelungene Teilnehmerauswahl – gerade die unterschiedlichen fachlichen 
Vorkenntnisse regen zu neuen Sichtweisen an 

Lehrende 2 Verschiedene Lehrende 
Gute Auswahl der Dozenten 

 

- Was für eine fabelhafte, interessierte, unterschiedliche, begeisterte Kohorte! 

- Veranstaltung war gut vorbereitet und strukturiert, Wechsel von Theorie/ Praxis und Methodenmix angenehm. Catering 

angenehme Erleichterung und Gelegenheit zur Kommunikation. Freundliche Atmosphäre 

- Atmosphäre 

- Nicht reine frontale Vorlesung 

- Das Essen war super lecker und es wurde gut für Pausen und Getränke gesorgt (auch Bio und regional – sehr passend zum 

Inhalt). Sehr angenehmes und freundliches Miteinander. 

- Ich bin froh, dass wir mit dem Du weitermachen 

- Praktische Übungen. Nettes Klima. Gute Organisation. Pausen ausreichend und zeitlich gut. 

- Arbeitsklima, Ortswechsel, Leitfragen 

- Sehr viel praktische Übungen, gerade im Hinblick auf die Aufgabenstellung der Hausarbeit, ich fühle mich vorbereitet und 

weiß nun „mehr oder weniger“ worum es geht und wo ich hinschauen soll 

- Gute Mischung aus Theorie und Praxis. Schöne gelungene Teilnehmerauswahl – gerade die unterschiedlichen fachlichen 

Vorkenntnisse regen zu neuen Sichtweisen an. Schön auch, dass durch gute Moderation fixe Grüppchenbildung verhindert 

worden ist. 

- Dass es Übungen gab die das Thema verdeutlicht haben. Alles war sehr gut organisiert und es gab genug Zeit für Pause. 

- Methodenvielfalt/ Ortswechsel. Super Betreuung/ Catering (vegan/ vegetarisch!) 
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- Die angenehme Atmosphäre und der unkomplizierte Umgang miteinander 

- Verpflegung, verschiedene Lehrende, Exkursion 

- Super, dass immer auf die Bedürfnisse der Gruppe eingegangen wurde. Super Verpflegung/ Essen, … Super Organisation bis 

auf knapper Zeitplan. 

- Flexibler Umgang mit dem Zeitplan. Transparenter Veranstaltungsablauf. Raum zum Austausch. 

- Gemeinsamer Abend. Gutes Essen. Ausflug ins Museum. Aufgabe Besucherorientierung in Kleingruppen war sehr gut.  

- Methodenvielfalt, Exkursion, Praxisbezug! 

- Sehr gut organisiert, klare Strukturen/ Transparenz. Texte zur Vorbereitung. Nettes Lernklima, motivierte Teilnehmer. 

Kompetente Betreuung. Viel Praxisteile – Arbeit/Diskussion in wechselnden Kleingruppe. Methodenvielfalt. Verköstigung war 

super/ Pausen gut.  

- Bei Zeitengpässen einen „Cut“ machen. Umgang miteinander. 

- Viel Zeit für Diskussionen, sehr praxisbezogen (keine graue Theorie) 

- DANKE! 

- Die Betreuung ist sehr fürsorglich. 

- Offener, persönlicher Umgang. K(l)eine Hierarchien. Vorträge, Vorlesungen und praktische Übungen im Wechsel. Gesunde, 

nachhaltige Verpflegung. 

-  Stimmiges gesamt…[unlesbar]. Große Offenheit, dem Thema angemessen. Gute Auswahl der Dozenten. 



8 

Was hätten Sie sich anders gewünscht oder welche Anregungen würden Sie gerne geben? (Stichpunkte) 

Cluster Anzahl 
Nennungen 

Beispielaussagen 

Zeitplanung 12 Die Zeit war recht knapp für die komplexe Thematik 
Zeitpläne besser einhalten, ggf. Vortragende stoppen 

Anschauen der Ausstellung war zu knapp, leider. Gerade wenn man noch nicht so erfahren ist, 
also noch nicht den „BNE-Blick“ hat. 

Mehr Austausch mit 
Teilnehmern/ mehr 
Einbezug derer 
Perspektiven 

4 Der Input der TN ist spannend (eigene Biografie), mehr Freiraum dafür wäre bereichernd 
Vielleicht in Zukunft die Vielfalt der Gruppe besser nutzen: Bildung von Kleingruppen 

naturwissenschaftlicher 
Schwerpunkt (derzeit) 

1 Praxisbeispiele auch aus nicht-naturwissenschaftlichen Museen 

Doppelung moodle/ 
Veranstaltung 

1 Das, was in moodle steht muss nicht extra noch einmal mit der Gruppe besprochen werden 
(Film/ interview) 

Gruppendurchmischung 1 Gruppen besser durchmischen bei allen Kleingruppenaufgaben, damit man mit allen mal 
arbeitet (gestern und heute oft rechte und linke Raumhälfte geblieben) 

Fragestellungen klar 
formulieren 

1 Fragestellungen klar formulieren, nicht Aufgabe und Fragestellung beim Erzählen kurzfristig 
ändern 

Vortrag Adomßent mehr 
Raum geben 

1 Als kompletter Neuling im Bereich BNE hätte ich mir gewünscht, dem Vortrag von Herrn 
Adomßent mehr Raum zu geben 

Vorträge der Dozenten 
vorab haben 

1 Ich hätte gerne die Vorträge der Dozenten gehabt um Notizen zu machen 

- Mehr Zeit! 

- Zeitlicher Rahmen knapp bemessen. Durch Verschiebung gab es Engpässe, sodass Aufträge nicht ausreichend bearbeitet 

werden konnte… 

- Teilweise überfrachtet, zu viele Lehr-Lerneinheiten, was zu Verzögerungen, Verspätungen führt und zeitliche Änderungen 

erfordert. 

- Oftmals haben sich die Lehrenden für die theoretischen Darstellungen entschuldigt, dabei würden mich gerade diese 

interessieren/ Wie kommt man zu bestimmten Ergebnissen?. Mehr Transdisziplinarität: Die Bereiche der Bildenden & 

Darstellenden Künste; Praxisbeispiele auch aus nicht-naturwissenschaftlichen Museen. Alle Dimensionen der BNE (soziale, 

kulturelle, politische!) 

- Mehr Zeit für Methoden + Theorie in der Diskussion unter Teilnehmer*innen. Quantitativ nicht selbstverständlich, Begriffe 

ebenfalls. 

- Mehr Zeit – Schade, dass etwas ausfallen musste   

- Mehr Zeit für konstruktive Diskussionen. 

- Das, was in moodle steht muss nicht extra noch einmal mit der Gruppe besprochen werden (Film/ interview) 

- Gruppen besser durchmischen bei allen Kleingruppenaufgaben, damit man mit allen mal arbeitet (gestern und heute oft 

rechte und linke Raumhälfte geblieben). Analyse und Besprechung des Museum Lüneburg (Ziele) hätte auch ohne 

Besprechung in der Kleingruppe stattfinden können, sondern auch direkt in der großen Gruppe. Dann wäre Zeit gewesen für 
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die Praxiseinheit zu Besucherstrukturdaten. Einhaltung des Zeitplans hat nicht so gut geklappt – Vortragende sollten sich an 

Zeitangaben besser halten. 

- In Zukunft vielleicht Zeit besser planen. Programm nicht zu voll planen. Fragestellungen klar formulieren, nicht Aufgabe und 

Fragestellung beim Erzählen kurzfristig ändern. Vielleicht in Zukunft die Vielfalt der Gruppe besser nutzen: Bildung von 

Kleingruppen 

- Zeitpläne besser einhalten, ggf. Vortragende stoppen. Nicht so viele Inhalte einfach nur in moodle hochladen, wenn sie in der 

Veranstaltung nicht geschafft werden. 

- Als kompletter Neuling im Bereich BNE hätte ich mir gewünscht, dem Vortrag von Herrn Adomßent mehr Raum zu geben. Gibt 

es die Möglichkeit einer weiteren Literaturempfehlung, die noch kurzer/ knapper ist? 

- Die Zeit war recht knapp für die komplexe Thematik 

- Zeitplanung. Kürzung/ Streichung von Themen war schade. Vortrag von Adomßent zu lang, zu schnell, zu textlastig, zu viel. 

- Zeitrahmen zu Straff, die Möglichkeiten zum Austausch innerhalb der Moduleinheiten waren begrenzt (gerade im ersten Modul 

sollte der Interaktion im TN Kreis mehr Raum gegeben werden). Der Input der TN ist spannend (eigene Biografie), mehr 

Freiraum dafür wäre bereichernd. 

- Ich glaube mehr Zeit für die einzelnen Abschnitte – Anschauen der Ausstellung war zu knapp, leider. Gerade wenn man noch 

nicht so erfahren ist, also noch nicht den „BNE-Blick“ hat. Das Interview mit dem Gut Karlshöhe hätte man unbedingt zu Ende 

sehen sollen, als Vorbereitung für heute. 

- Mehr Zeit im Museum 

- Ich hätte gerne die Vorträge der Dozenten gehabt um Notizen zu machen. Ein Tag oder zwei vor der Veranstaltung hätte 

gereicht 
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1. Kernergebnisse

1.1.  Einschätzung der Veranstaltung 

Die Bewertung des zweiten Seminarwochenendes fällt im Bereich der allgemeinen Einschätzung der Veranstaltung 
vielfältig aus: Insgesamt fast so gut wie beim ersten Seminar, in der Bewertung der Vorbereitungsliteratur wieder im 
Vergleich am schlechtesten. Am besten sind die Werte für die Moderation und für die Frage, ob die Veranstaltung ein 
wichtiger Baustein des Studiums ist. 

Aussage (1 = stimme nicht zu bis 5 = stimme 
völlig zu) 

M2a Free-Choice Learning und erfolgreiche Vermittlung 

n M Alle Veranstaltungen 

Die Veranstaltung war sinnvoll aufgebaut („Roter 
Faden“) 16 4,4 4,2 

Das fachliche Niveau der Veranstaltung war für 
mich angemessen 15 4,1 4,1 

Die Veranstaltung brachte mir neue Einrichten in 
das Thema 16 4,1 4,0 

Die didaktische Umsetzung war für mich 
motivierend. 16 4,2 3,9 

Die Veranstaltung ist für mich ein wichtiger 
Baustein für die Thematik des Studiengangs. 16 4,5 4,3 

Die Texte zur Vorbereitung waren hilfreich. 16 3,8 3,7 

Die ausgegebenen Materialien (z.B. Arbeitsblätter 
waren gut aufbereitet. 16 4,3 3,9 

Die Moderation der Veranstaltung war gut gelungen. 16 4,5 4,4 

Insgesamt hat mir die Veranstaltung gefallen 16 4,4 4,2 

1,00 2,00 3,00 4,00 5,00

Insgesamt hat mir die Veranstaltung gefallen.

Die Moderation der Veranstaltung war gelungen.

Die ausgegebenen Materialien (z.B. Arbeitsblätter) waren…

Die Texte zur Vorbereitung waren hilfreich.

Die Veranstaltung ist für mich ein wichtiger Baustein für…

Die didaktische Umsetzung war für mich motivierend.

Die Veranstaltun brachte mir neue Einsichten in das Thema.

Das fachliche Niveau der Veranstaltung war für mich…

Die Veranstaltung war sinnvoll aufgebaut ('Roter Faden').

Aussage (1 = stimme nicht zu bis 5 = stimme völlig zu     Mittelwert (M)
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1.2. Theorie und Praxis 

Der Praxisbezug dieses Seminarwochenendes wurde insgesamt und in den Items als sehr gut bewertet. Wie beim ersten 
Wochenende schneidet das Item „Erweiterung der eigenen fachlichen Kompetenz“ im Vergleich zu den anderen Items 
dieser Evaluation geringer ab – und spiegelt vermutlich die Heterogenität sowie auch die teilweise hohe Qualifikation der 
Teilnehmenden wider.  

Aussage (1 = stimme nicht zu 
bis 5 = stimme völlig zu) 

M2a Free-Choice Learning und erfolgreiche Vermittlung 

n M Alle Veranstaltungen 

Die Veranstaltung griff 
Fragestellungen aus der Praxis 
auf. 

16 4,6 4,3 

Im Rahmen dieser 
Veranstaltung konnte ich meine 
fachlichen Kompetenzen 
erweitern. 

16 4,3 4,0 

Es gab ausreichend Gelegenheit, 
sich einzubringen. 16 4,6 4,4 

Die Praxiseinheiten und 
Übungen waren gut geeignet, 
die Inhalte zu vermitteln. 

16 4,4 4,1 

Insgesamt bin ich mit den 
Inhalten zufrieden. 16 4,5 4,3 

1,00 2,00 3,00 4,00 5,00

Insgesamt bin ich mit den Inhalten zufrieden.

Die Praxiseinheiten und Übungen waren gut geeignet, die
Inhalte zu vermitteln.

Es gab ausreichend Gelegenheit, sich einzubringen.

Im Rahmen dieser Veranstaltung konnte ich meine
fachliche Kompetenz erweitern.

Die Veranstaltung griff Fragestellungen aus der Praxis auf.

Aussage (1 = stimme nicht zu bis 5 = stimme völlig zu)      Mittelwert (M)
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1.3. Rahmenbedingungen 

Die große Zufriedenheit mit den Rahmenbedingungen aus der ersten Evaluation konnte nicht ganz aufrecht erhalten 
werden, auch für das zweite Wochenende liegen jedoch sehr positive Werte vor. Der zeitliche Rahmen wurde deutlich besser 
bewertet, was laut Gesprächen mit Teilnehmenden und einigen freien Antworten aus dieser Evaluation auch mit den 
ergriffenen Maßnahmen zusammenhängt. 

Aussage (1 = stimme nicht zu 
bis 5 = stimme völlig zu) 

M2a Free-Choice Learning und erfolgreiche Vermittlung  

n M Alle Veranstaltungen 

Die Veranstaltung war gut 
organisiert. 16 4,5 4,6 

Mit der Betreuung in der 
Veranstaltung bin ich zufrieden. 16 4,7 4,8 

Die Räumlichkeiten waren gut 
geeignet. 16 4,3 4,5 

Materialien zur Vorbereitung der 
Veranstaltung wurden 
rechtzeitig zur Verfügung 
gestellt.  

15 4,5 4,4 

Der zeitliche Umfang der 
Veranstaltung war angemessen. 15 4,1 4,2 

Insgesamt bin ich mit den 
Rahmenbedingungen zufrieden. 16 4,3 4,5 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

1,00 2,00 3,00 4,00 5,00

Insgesamt bin ich mit den Rahmenbedingungen zufrieden.

Der zeitliche Umfang der Veranstaltung war angemessen.

Materialien zur Vorbereitung der Veranstaltung wurden
rechtzeitig zur Verfügung gestellt.

Die Räumlichkeiten waren gut geeignet.

Mit der Betreuung in der Veranstaltung bin ich zufrieden.

Die Veranstaltung war gut organisiert.

Aussage (1 = stimme nicht zu bis 5 = stimme völlig zu)      Mittelwert (M)   
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1.4. Beitrag des Lehrenden (Prof. Dr. Tobias Nettke) 

Aussage (1 = stimme nicht zu 
bis 5 = stimme völlig zu) 

M2a Free-Choice Learning und erfolgreiche Vermittlung  

n M Alle Veranstaltungen 

…war gut vorbereitet. 16 4,8 4,6 

…stellte auch komplexe Inhalte 
verständlich dar. 16 4,6 4,3 

…war fachlich kompetent. 16 4,8 4,6 

…verdeutlichte 
Zusammenhänge mit anderen 
Themengebieten. 

15 4,3 3,9 

…ermutigte zu Beteiligung und 
Diskussion. 16 4,7 4,3 

…förderte durch Methoden und 
Medieneinsatz das Lernen. 16 4,4 3,9 

…ging mit Beiträgen (z. B. 
Rückfragen, Einwänden) 
konstruktiv um. 

16 4,6 4,4 

Insgesamt bin ich mit dem 
Beitrag der/des Lehrenden 
zufrieden. 

16 4,6 4,3 

 

 

1,00 2,00 3,00 4,00 5,00

Insgesamt bin ich mit dem Beitrag der/des Lehrenden
zufrieden.

...ging mir Beiträgen (z.B. Rückfragen, Einwänden)
konstruktiv um.

...förderte durch Methoden und Medieneinsatz das Lernen.

...ermutigte zu Beteiligung und Diskussion.

...verdeutlichte Zusammenhänge mit anderen
Themengebiete.

...war fachlich kompetent.

...stelle auch komplexe Inhalte verständlich dar.

...war gut vorbereitet.

Aussage (1 = stimme nicht zu bis 5 = stimme völligt zu)            Mittelwert (M)
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2. Ergebnisse im Detail 

2.1. Einschätzung der Veranstaltung 

Aussage (1 = stimme nicht 

zu bis 5 = stimme völlig 

zu) 

M2a Free-Choice Learning und erfolgreiche Vermittlung in Ausstellungen 

Legende: vertikale Achse = absolute Anzahl der Antworten; horizontale Achse =Aussagenausprägung 

Die Veranstaltung war 

sinnvoll aufgebaut („Roter 

Faden“) 

Das fachliche Niveau der 

Veranstaltung war für mich 

angemessen 

Die Veranstaltung brachte 

mir neue Einrichten in das 

Thema 

Die didaktische Umsetzung 

war für mich motivierend. 

Die Veranstaltung ist für 

mich ein wichtiger Baustein 

für die Thematik des 

Studiengangs. 

0 1 1 4 10

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

1 1 6 7 1

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

1 1 8 6

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

0 1 2 6 7

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

1 4 11

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.
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Die Texte zur Vorbereitung 

waren hilfreich. 

Die ausgegebenen 

Materialien (z.B. 

Arbeitsblätter waren gut 

aufbereitet. 

Die Moderation der 

Veranstaltung war gut 

gelungen. 

Insgesamt hat mir die 

Veranstaltung gefallen 

1 5 5 5

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

0 1 1 6 8

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A:

0 1 5 10

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 6

1 5 10

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.



2.2. Theorie und Praxis 

Aussage (1 = stimme nicht 
zu bis 5 = stimme völlig 
zu) 

M2a Free-Choice Learning und erfolgreiche Vermittlung in Ausstellungen 

Legende: vertikale Achse = absolute Anzahl der Antworten; horizontale Achse =Aussagenausprägung 

Die Veranstaltung griff 
Fragestellungen aus der 
Praxis auf. 

Im Rahmen dieser 
Veranstaltung konnte ich 
meine fachlichen 
Kompetenzen erweitern. 

Es gab ausreichend 
Gelegenheit, sich 
einzubringen. 

Die Praxiseinheiten und 
Übungen waren gut 
geeignet, die Inhalte zu 
vermitteln. 

Insgesamt bin ich mit den 
Inhalten zufrieden. 

0 1 4 11

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

1 1 5 9

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

0 1 3 12

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

1 6 9

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

1 4 11

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.
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2.3. Rahmenbedingungen 

Aussage (1 = stimme nicht zu 
bis 5 = stimme völlig zu) 

M2a Free-Choice Learning und erfolgreiche Vermittlung in Ausstellungen 

 Legende: vertikale Achse = absolute Anzahl der Antworten; horizontale Achse =Aussagenausprägung

Veranstaltung war gut 
organisiert. 

Mit der Betreuung in der 
Veranstaltung bin ich zufrieden. 

Die Räumlichkeiten waren gut 
geeignet. 

Materialien zur Vorbereitung der 
Veranstaltung wurden rechtzeitig 
zur Verfügung gestellt.  

Der zeitliche Umfang der 
Veranstaltung war angemessen. 

Insgesamt bin ich mit den 
Rahmenbedingungen zufrieden. 

 

1 2 13

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

1 1 14

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

0 1 2 4 9

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

1 4 10 1

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

0 1 1 9 4 1

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

1 7 8

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.
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2.4. Beitrag des Lehrenden (Prof. Dr. Tobias Nettke) 

Aussage (1 = stimme nicht zu 
bis 5 = stimme völlig zu) 

M2a Free-Choice Learning und erfolgreiche Vermittlung in Ausstellungen 
Legende: vertikale Achse = absolute Anzahl der Antworten; horizontale Achse =Aussagenausprägung

…war gut vorbereitet. 

…stellte auch komplexe Inhalte 
verständlich dar. 

…war fachlich kompetent. 

…verdeutlichte 
Zusammenhänge mit anderen 
Themengebieten. 

…ermutigte zu Beteiligung und 
Diskussion. 

1 15

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

0 1 3 12

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

1 15

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

1 6 8 1

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

0 1 2 13

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.
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…förderte durch Methoden und
Medieneinsatz das Lernen. 

…ging mit Beiträgen (z. B.
Rückfragen, Einwänden) 
konstruktiv um. 

Insgesamt bin ich mit dem 
Beitrag der/des Lehrenden 
zufrieden. 

1 6 9

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

1 1 14

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

1 3 12

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.
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3. Offene Antworten 

Was ist Ihnen positiv aufgefallen und sollte bei dieser Veranstaltung auch künftig beibehalten werden? (Stichpunkte) 

Cluster Anzahl 
Nennungen 

Beispielaussagen 

Atmosphäre 2 Nettes Klima beim Lernen 
Gruppendynamik wird besser 

Zeitmanagement 2 Super Zeitmanagement 

Anschaulichkeit 2 Sehr anschaulich, vielfältig 

Praxisbezug  2 Sehr praxisnahe Inhalte 

Verpflegung 1 Essen sehr gut und wichtig 

Organisation 1 ´Top Organisation 

Lehrende 1 Super Referent 

 

- Top Organisation  

- Sehr praxisnahe Inhalte  

- Super Referent 

- Sehr anschaulich vielfältig Präsentation wird zur Verfügung gestellt  

- nettes Klima beim Lernen gut vorbereitet, sowas hätte ich mir im Studium gewünscht  

- Start um 12 ist gut 

- Essen sehr gut und wichtig 

- Super Zeitmanagement 

- Viele unterschiedliche Beispiele! Auch Kunstmuseum und internationale Beispiele 

- Zeitmanagement Methodenvielfalt (Gruppenarbeit etc.)  

- Praxisbezüge Exkursion Salzmuseum 

- Die Gruppendynamik wird besser 

 

Was hätten Sie sich anders gewünscht oder welche Anregungen würden Sie gerne geben? (Stichpunkte) 

Cluster Anzahl 
Nennungen 

Beispielaussagen 

Zeitplanung 2 Sehr dicht, manchmal war zu wenig Zeit 
Zu wenig Zeit für Austausch (formell/informell) 

Zu viel Bekanntes 1 Für mich war vieles schon bekannt … liegt an mir, nicht am Seminar 

Essen 1 (Mittag) Essen immer vegetarische Option 

Sonstige Hinweise 1 Partizipation und Interaktion in Häusern mit geringem Budget 
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- Für mich war vieles schon bekannt, da ich mich damit schon viel auseinandergesetzt habe, daher nicht so viel dazugelernt - 

liegt aber an mir, nicht am Seminar allgemein 

- (Mittag) Essen immer vegetarische Option 

- Partizipation und Interaktion in Häusern mit geringem Budget 

- Sehr dicht, manchmal war zu wenig Zeit/Ermunterung beim Nachfragen Verständnis war manchmal schwierig (im Theorieteil) 

- zu wenig Zeit (*unleserlich*) Zeit für Austausch (formell/informell) 
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1. Kernergebnisse

1.1.  Einschätzung der Veranstaltung 

Die Einschätzung der ersten Veranstaltung im Modul 3 fällt zunächst dadurch auf, dass sie insgesamt mit 4,1 geringfügig 
schlechter als die bisherigen bewertet wird. Die Verteilung der Ausprägungen ist dabei relativ zu den anderen 
Veranstaltungen gesehen fast gleich geblieben: Wieder werden vor allem Wichtigkeit für den Studiengang und Moderation 
positiv hervorgehoben. Abstriche gibt es – im Vergleich – bei den Werten zur didaktischen Umsetzung, beim roten Faden 
und dem fachlichen Niveau. Besser als je zuvor schneiden die Vorbereitungstexte ab. 

Aussage (1 = stimme nicht zu bis 5 = 
stimme völlig zu) 

M3a Ausstellungsevaluation im Planungsprozess 

n M Alle Veranstaltungen 

Die Veranstaltung war sinnvoll aufgebaut 
(„Roter Faden“) 15 4,1 4,2 

Das fachliche Niveau der Veranstaltung 
war für mich angemessen 16 4,0 4,1 

Die Veranstaltung brachte mir neue 
Einrichten in das Thema 15 4,2 4,0 

Die didaktische Umsetzung war für mich 
motivierend. 16 3,8 3,9 

Die Veranstaltung ist für mich ein 
wichtiger Baustein für die Thematik des 
Studiengangs. 

16 4,7 4,3 

Die Texte zur Vorbereitung waren 
hilfreich. 16 4,1 3,7 

Die ausgegebenen Materialien (z.B. 
Arbeitsblätter waren gut aufbereitet. 13 4,1 3,9 

Die Moderation der Veranstaltung war gut 
gelungen. 16 4,4 4,4 

Insgesamt hat mir die Veranstaltung 
gefallen 16 4,1 4,2 

1,00 2,00 3,00 4,00 5,00

Insgesamt hat mir die Veranstaltung gefallen.

Die Moderation der Veranstaltung war gelungen.

Die ausgegebenen Materialien (z.B. Arbeitsblätter)…

Die Texte zur Vorbereitung waren hilfreich.

Die Veranstaltung ist für mich ein wichtiger Baustein für…

Die didaktische Umsetzung war für mich motivierend.

Die Veranstaltun brachte mir neue Einsichten in das…

Das fachliche Niveau der Veranstaltung war für mich…

Die Veranstaltung war sinnvoll aufgebaut ('Roter Faden').

Aussage (1 = stimme nicht zu bis 5 = stimme völlig zu     Mittelwert (M)
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1.2. Theorie und Praxis 

Die Mittelwerte für den Bereich Theorie und Praxis liegen alle im guten Bereich um 4 herum, im Vergleich zu den vorherigen 
Veranstaltungen allerdings auch wieder etwas niedriger. Bei den Fragen zur Gelegenheit sich einzubringen sowie zu den 
Praxiseinheiten und Übungen zeigt sich zudem eine vergleichsweise große Streuung im Kurs (siehe Antworten im Detail 
weiter unten). Es scheint insofern recht unterschiedliche Meinungen von bzw. Ansprüche an den Mix aus Theorie und 
Praxis zu geben. Die im Vergleich zu den anderen Fragen hohe Gesamtzufriedenheit im Bereich Theorie und Praxis legt 
überdies die Vermutung nahe, dass die Teilnehmenden eher Verbesserungspotential im Detail sehen.  

Aussage (1 = stimme nicht zu bis 5 
= stimme völlig zu) 

M3a Ausstellungsevaluation im Planungsprozess  

n M Alle Veranstaltungen 

Die Veranstaltung griff 
Fragestellungen aus der Praxis auf. 16 4,1 4,3 

Im Rahmen dieser Veranstaltung 
konnte ich meine fachlichen 
Kompetenzen erweitern. 

16 4,0 4,0 

Es gab ausreichend Gelegenheit, 
sich einzubringen. 16 4,1 4,4 

Die Praxiseinheiten und Übungen 
waren gut geeignet, die Inhalte zu 
vermitteln. 

16 3,9 4,1 

Insgesamt bin ich mit den Inhalten 
zufrieden. 16 4,3 4,3 

 

 

 

  

1,00 2,00 3,00 4,00 5,00

Insgesamt bin ich mit den Inhalten zufrieden.

Die Praxiseinheiten und Übungen waren gut geeignet, die
Inhalte zu vermitteln.

Es gab ausreichend Gelegenheit, sich einzubringen.

Im Rahmen dieser Veranstaltung konnte ich meine fachliche
Kompetenz erweitern.

Die Veranstaltung griff Fragestellungen aus der Praxis auf.

Aussage (1 = stimme nicht zu bis 5 = stimme völlig zu)      Mittelwert (M)
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1.3. Rahmenbedingungen 

Die Rahmenbedingungen für diese Veranstaltung werden wieder sehr gut bewertet, wobei zwei Auffälligkeiten bestehen: 
Die Materialien wurden aus Sicht der Teilnehmenden im Vergleich zu den vorherigen Veranstaltungen offensichtlich nicht 
früh genug zur Verfügung gestellt (wobei der Wert 4,1 noch keine große Unzufriedenheit nahe legt). Hierauf wird in den 
freien Antworten (siehe unten) auch konstruktiv eingegangen. Der zeitliche Umfang wird insgesamt gesehen am wenigsten 
positiv bewertet, hierzu gibt es auch einige freie Anmerkungen und es zeichnet sich ab, dass die Frage nach den in der 
Veranstaltung zur Verfügung stehenden Zeitressourcen für alle Veranstaltungen ein diskussionswürdiges Thema ist.  

Aussage (1 = stimme nicht zu bis 5 = 
stimme völlig zu) 

M3a Ausstellungsevaluation im Planungsprozess  

n M Alle Veranstaltungen 

Die Veranstaltung war gut organisiert. 16 4,6 4,6 

Mit der Betreuung in der Veranstaltung 
bin ich zufrieden. 16 4,8 4,8 

Die Räumlichkeiten waren gut geeignet. 16 4,5 4,5 

Materialien zur Vorbereitung der 
Veranstaltung wurden rechtzeitig zur 
Verfügung gestellt.  

15 4,1 4,4 

Der zeitliche Umfang der Veranstaltung 
war angemessen. 15 3,9 4,2 

Insgesamt bin ich mit den 
Rahmenbedingungen zufrieden. 16 4,4 4,5 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

  

1,00 2,00 3,00 4,00 5,00

Insgesamt bin ich mit den Rahmenbedingungen zufrieden.

Der zeitliche Umfang der Veranstaltung war angemessen.

Materialien zur Vorbereitung der Veranstaltung wurden…

Die Räumlichkeiten waren gut geeignet.

Mit der Betreuung in der Veranstaltung bin ich zufrieden.

Die Veranstaltung war gut organisiert.

Aussage (1 = stimme nicht zu bis 5 = stimme völlig zu)      Mittelwert (M)   
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1.4. Beitrag der Lehrenden (Dr. Nora Wegner) 

Aussage (1 = stimme nicht zu 
bis 5 = stimme völlig zu) 

M3a Ausstellungsevaluation im Planungsprozess  

n M Alle Veranstaltungen 

…war gut vorbereitet. 16 4,6 4,6 

…stellte auch komplexe Inhalte 
verständlich dar. 15 4,5 4,3 

…war fachlich kompetent. 15 4,7 4,6 

…verdeutlichte 
Zusammenhänge mit anderen 
Themengebieten. 

14 3,9 3,9 

…ermutigte zu Beteiligung und 
Diskussion. 16 4,4 4,3 

…förderte durch Methoden und 
Medieneinsatz das Lernen. 16 3,9 3,9 

…ging mit Beiträgen (z. B. 
Rückfragen, Einwänden) 
konstruktiv um. 

16 4,6 4,4 

Insgesamt bin ich mit dem 
Beitrag der/des Lehrenden 
zufrieden. 

16 4,5 4,3 

 

 

 
1,00 2,00 3,00 4,00 5,00

Insgesamt bin ich mit dem Beitrag der/des Lehrenden…

...ging mir Beiträgen (z.B. Rückfragen, Einwänden)…

...förderte durch Methoden und Medieneinsatz das Lernen.

...ermutigte zu Beteiligung und Diskussion.

...verdeutlichte Zusammenhänge mit anderen…

...war fachlich kompetent.

...stelle auch komplexe Inhalte verständlich dar.

...war gut vorbereitet.

Aussage (1 = stimme nicht zu bis 5 = stimme völligt zu)            Mittelwert (M)
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2. Ergebnisse im Detail 

2.1. Einschätzung der Veranstaltung 

Aussage (1 = stimme nicht 

zu bis 5 = stimme völlig 

zu) 

M3a Ausstellungsevaluation im Planungsprozess

Legende: vertikale Achse = absolute Anzahl der Antworten; horizontale Achse =Aussagenausprägung 

Die Veranstaltung war 

sinnvoll aufgebaut („Roter 

Faden“) 

 

Das fachliche Niveau der 

Veranstaltung war für mich 

angemessen 

 

Die Veranstaltung brachte 

mir neue Einrichten in das 

Thema 

 

Die didaktische Umsetzung 

war für mich motivierend. 

 

Die Veranstaltung ist für 

mich ein wichtiger Baustein 

für die Thematik des 

Studiengangs. 

 

0 3 7 5 1

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

0 1 4 5 6

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 4 5 7

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

0 1 5 7 3

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 1 3 12

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.



6 
 

Die Texte zur Vorbereitung 

waren hilfreich. 

 

Die ausgegebenen 

Materialien (z.B. 

Arbeitsblätter waren gut 

aufbereitet. 

 

Die Moderation der 

Veranstaltung war gut 

gelungen. 

 

Insgesamt hat mir die 

Veranstaltung gefallen 

 

00 3 9 4

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 3 6 4 3

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 3 3 10

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 2 11 3

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.



2.2. Theorie und Praxis 

Aussage (1 = stimme nicht 
zu bis 5 = stimme völlig 
zu) 

M3a Ausstellungsevaluation im Planungsprozess

Legende: vertikale Achse = absolute Anzahl der Antworten; horizontale Achse =Aussagenausprägung 

Die Veranstaltung griff 
Fragestellungen aus der 
Praxis auf. 

Im Rahmen dieser 
Veranstaltung konnte ich 
meine fachlichen 
Kompetenzen erweitern. 

Es gab ausreichend 
Gelegenheit, sich 
einzubringen. 

Die Praxiseinheiten und 
Übungen waren gut 
geeignet, die Inhalte zu 
vermitteln. 

Insgesamt bin ich mit den 
Inhalten zufrieden. 

00 2 10 4

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 3 10 3

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 5 5 6

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

0 1 5 5 5

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 2 8 6

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.
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2.3. Rahmenbedingungen 

Aussage (1 = stimme nicht zu 
bis 5 = stimme völlig zu) 

M3a Ausstellungsevaluation im Planungsprozess

Veranstaltung war gut 
organisiert. 

Mit der Betreuung in der 
Veranstaltung bin ich zufrieden. 

Die Räumlichkeiten waren gut 
geeignet. 

Materialien zur Vorbereitung der 
Veranstaltung wurden rechtzeitig 
zur Verfügung gestellt.  

Der zeitliche Umfang der 
Veranstaltung war angemessen. 

Insgesamt bin ich mit den 
Rahmenbedingungen zufrieden. 

 

00 2 3 11

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 1 2 13

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 2 4 10

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

0 1 4 2 8

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

0 1 4 7 4

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

0 1 4 7 4

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.
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2.4 Beitrag der Lehrenden (Dr. Nora Wegner) 

Aussage (1 = stimme nicht zu 
bis 5 = stimme völlig zu) 

M3a Ausstellungsevaluation im Planungsprozess
Legende: vertikale Achse = absolute Anzahl der Antworten; horizontale Achse =Aussagenausprägung

…war gut vorbereitet. 

…stellte auch komplexe Inhalte 
verständlich dar. 

…war fachlich kompetent. 

…verdeutlichte 
Zusammenhänge mit anderen 
Themengebieten. 

…ermutigte zu Beteiligung und 
Diskussion. 

00 1 4 11

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 1 5 9 1

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

000 4 11 1

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 5 6 3 2

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 3 3 10

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.
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…förderte durch Methoden und 
Medieneinsatz das Lernen. 

…ging mit Beiträgen (z. B. 
Rückfragen, Einwänden) 
konstruktiv um. 

Insgesamt bin ich mit dem 
Beitrag der/des Lehrenden 
zufrieden. 

 

  

0 1 3 9 3

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 1 4 11

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

000 8 8

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.
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3. Offene Antworten 

Was ist Ihnen positiv aufgefallen und sollte bei dieser Veranstaltung auch künftig beibehalten werden? (Stichpunkte) 

Cluster Nennungen Beispielaussagen 

Mischung Theorie und 
Praxis 

5 Praxisnähe (+Beispiele) gefällt mir nach wie vor sehr gut 
Wechsel aus Theorie und Praxis 

Gute Organisation 3 Organisation war sehr gut 

Raum für Diskussion  3 Gelegenheit für Diskussionen, auch während Vorträgen 
Raum für Gruppendiskussionen 

Gute Verköstigung 2 Ökologische Getränke und Essen sehr lecker – viel Obst sehr gut! 

Gruppenzusammenstellung 2 Zufällige Gruppenzusammenstellung 

Interessante Präsentation 1 Inhalt wurde interessant präsentiert 

Konkrete Ziele für Übung 1 Erstellen von konkreten Zielen & Fragen für (Praxis)Übung 

 

- Organisation war sehr gut 
- Inhalt wurde interessant präsentiert 
- Die Mischung aus Theorie und Praxis 
- Praxisnähe (+Beispiele) gefällt mir nach wie vor sehr gut! 
- Ökologische Getränke und Essen sehr lecker – viel Obst sehr gut! 
- Viele Erfahrungen aus der Praxis 
- Eigenes Praxisbeispiel (Æ mehr Zeit dafür) 
- Erstellen von konkreten Zielen & Fragen für (Praxis)Übung 
- Raum für Gruppendiskussionen 
- Zufällige Gruppenzusammenstellung 
- Austausch mit anderen Kleingruppen/ Diskussion 
- Gute Vor- und Nachbereitung 
- Prima Organisation 
- Prima Verköstigung (entlastend) 
- Wechsel aus Theorie und Praxis 
- Wechselnde „Gruppenzusammenwürfelung“ 
- Gelegenheit für Diskussionen, auch während Vorträgen 

 

Was hätten Sie sich anders gewünscht oder welche Anregungen würden Sie gerne geben? (Stichpunkte) 

Cluster Nennungen Beispielaussagen 

Mehr Zeit für 
Ausarbeitung 
Fragebogen 

7 Mehr Zeit für die Ausarbeitung der Fragen für den Fragebogen 
Mehr Zeit für Praxisbausteine 
Mehr Raum für Diskussion zum Erstellen von Fragebögen. Pretest und Diskussion in 
der Gruppe bevor es ans Befragen geht 
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Vorbereitungstext von 
Perrot fragwürdig 

3 Der Text von Perrot/ Wadiunig ist sehr schwammig & schlecht greifbar und hat im 
Vorfeld nicht so sehr geholfen, sondern eher Fragen aufgeworfen 

Projekt-Abfrage im 
Vorfeld 

2 Nächstes Mal wesentlich langfristiger Ausstellungs-/ Evaluationsprojekt abfragen 
Absprachen im Vorfeld schwierig 

Input wichtiger als 
Credit Points 

1 Für mich spielt der Input der Veranstaltungen eine Rolle, weniger/ gar nicht die 
erlangten Credit Points. Ich fände es angenehmer, weniger aufwendige 
Prüfungsleistungen nebenher erbringen zu müssen – entspannter zu lernen 

Info Prüfungsleistung 
an den Anfang 

1 Vielleicht Info über Prüfungsleistung gleich am Anfang bringen, das erspart Fragen 
dazu am ersten Tag 

Wechsel Theorie/ Praxis 1 Es sprang mir zu sehr zwischen Theorie und Praxisübung hin- und her 

sonstiges 1 Das geplante Programm kann vermutlich nirgendwo immer 1:1 abgearbeitet 
werden. Manches entwickelt sich während der Veranstaltung(en). Mir hat gefallen, 
wie kreativ und kurzfristig darauf eingegangen wurde. 

 

- Mehr Zeit für die Ausarbeitung der Fragen für den Fragebogen 
- Der Text von Perrot/ Wadiunig ist sehr schwammig & schlecht greifbar und hat im Vorfeld nicht so sehr geholfen, sondern eher 

Fragen aufgeworfen 
- Weniger Zeit für die Befragung in der Stadt (30 Min zu viel) 
- Das geplante Programm kann vermutlich nirgendwo immer 1:1 abgearbeitet werden. Manches entwickelt sich während der 

Veranstaltung(en). Mir hat gefallen, wie kreativ und kurzfristig darauf eingegangen wurde. 
- Mehr Zeit für den Fragebogen! Eventuell jede Gruppe macht Fragebogen zu einem einfachen vorformulierten Projekt. Unseres 

war zu kompliziert. Trotzdem war das eigene Formulieren der Ziele auch gut. 
- Ergiebigere Vorbereitungstexte (der von Perrot war sehr nichtssagend) 
- Nächstes Mal wesentlich langfristiger Ausstellungs-/ Evaluationsprojekt abfragen 
- Mehr Raum für Diskussion zum Erstellen von Fragebögen. Pretest und Diskussion in der Gruppe bevor es ans Befragen geht 
- Text zur Vorbereitung war schon so schlüssig, dass vieles Einführendes aus Folien überflüssig war. Lieber Grundlegendes 

voraussetzen und mehr Details/ Weiterführendes besprechen 
- Für mich spielt der Input der Veranstaltungen eine Rolle, weniger/ gar nicht die erlangten Credit Points. Ich fände es 

angenehmer, weniger aufwendige Prüfungsleistungen nebenher erbringen zu müssen – entspannter zu lernen 
- Besseres Zeitmanagement 
- Mehr Zeit für Praxisbausteine 
- Zeit für praktische Arbeit zu kurz 
- Statt dessen hätten die Erläuterungen zum Design durch Texte in der Vorbereitung behandelt werden können & nur kurz zur 

Wiederholung in der Veranstaltung. 
- Absprachen im Vorfeld der Veranstaltung schwierig 
- Es sprang mir zu sehr zwischen Theorie und Praxisübung hin- und her. 
- Vielleicht Info über Prüfungsleistung gleich am Anfang bringen, das erspart Fragen dazu am ersten Tag. 
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1. Kernergebnisse 

1.1.  Einschätzung der Veranstaltung 

Dieses Modul hat sich am stärksten innerhalb des laufenden Betriebs weiterentwickelt, wenn man die Bewertung des 
ersten Wochenendes mit dem zweiten vergleicht. Die Seminarwochenenden M3a und M3b bilden inhaltlich eine Einheit 
und wurden von der gleichen Dozentin gestaltet. Es ist also erfreulich, dass die Anregungen aus M3a offensichtlich sehr 
gut umgesetzt werden konnten, insbesondere für den Bereich „Roter Faden/ sinnvoller Aufbau“. Lediglich die Frage, ob 
das Seminar ein wichtiger Baustein des Studiums war, wurde etwas verhaltener beantwortet.  

Aussage (1 = stimme nicht zu bis 5 = 
stimme völlig zu) 

M3b Ausstellungsevaluation zur Ermittlung von Wirkungen beim Besucher 

n M Alle Veranstaltungen 

Die Veranstaltung war sinnvoll aufgebaut 
(„Roter Faden“) 16 4,7 4,2 

Das fachliche Niveau der Veranstaltung 
war für mich angemessen 16 4,4 4,1 

Die Veranstaltung brachte mir neue 
Einrichten in das Thema 16 4,3 4,0 

Die didaktische Umsetzung war für mich 
motivierend. 16 4,0 3,9 

Die Veranstaltung ist für mich ein 
wichtiger Baustein für die Thematik des 
Studiengangs. 

16 4,4 4,3 

Die Texte zur Vorbereitung waren 
hilfreich. 14 3,9 3,7 

Die ausgegebenen Materialien (z.B. 
Arbeitsblätter waren gut aufbereitet. 14 4,4 3,9 

Die Moderation der Veranstaltung war gut 
gelungen. 15 4,8 4,4 

Insgesamt hat mir die Veranstaltung 
gefallen 16 4,4 4,2 

 

 
1,00 2,00 3,00 4,00 5,00

Insgesamt hat mir die Veranstaltung gefallen.

Die Moderation der Veranstaltung war gelungen.

Die ausgegebenen Materialien (z.B.…

Die Texte zur Vorbereitung waren hilfreich.

Die Veranstaltung ist für mich ein wichtiger…

Die didaktische Umsetzung war für mich…

Die Veranstaltun brachte mir neue Einsichten…

Das fachliche Niveau der Veranstaltung war…

Die Veranstaltung war sinnvoll aufgebaut…

Aussage (1 = stimme nicht zu bis 5 = stimme völlig zu           Mittelwert (M)
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1.2. Theorie und Praxis 

Auch in diesem Frageblock wird das zweite Seminar M3b sehr gut bewertet und legt die Vermutung nahe, dass die Bezüge 
der Inhalte zur Berufspraxis besser herausgearbeitet werden konnten. 

Aussage (1 = stimme nicht zu bis 5 
= stimme völlig zu) 

M3b Ausstellungsevaluation zur Ermittlung von Wirkungen beim Besucher 

n M Alle Veranstaltungen 

Die Veranstaltung griff 
Fragestellungen aus der Praxis auf. 16 4,8 4,3 

Im Rahmen dieser Veranstaltung 
konnte ich meine fachlichen 
Kompetenzen erweitern. 

16 4,4 4,0 

Es gab ausreichend Gelegenheit, 
sich einzubringen. 16 4,6 4,4 

Die Praxiseinheiten und Übungen 
waren gut geeignet, die Inhalte zu 
vermitteln. 

16 4,3 4,1 

Insgesamt bin ich mit den Inhalten 
zufrieden. 15 4,6 4,3 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1,00 2,00 3,00 4,00 5,00

Insgesamt bin ich mit den Inhalten zufrieden.

Die Praxiseinheiten und Übungen waren gut geeignet, die…

Es gab ausreichend Gelegenheit, sich einzubringen.

Im Rahmen dieser Veranstaltung konnte ich meine…

Die Veranstaltung griff Fragestellungen aus der Praxis auf.

Aussage (1 = stimme nicht zu bis 5 = stimme völlig zu)      Mittelwert (M)
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1.3. Rahmenbedingungen 

Diese Veranstaltung wurde von allen bisherigen im Bereich Rahmenbedingungen am besten bewertet und besonders der 
Wert für die rechtzeitige Bereitstellung der Materialien ist erfreulich. Eine Detailanregung wurde als konstruktives 
Feedback über die freien Kommentare ausgedrückt. 

Aussage (1 = stimme nicht zu bis 5 = 
stimme völlig zu) 

M3b Ausstellungsevaluation zur Ermittlung von Wirkungen beim Besucher 

n M Alle Veranstaltungen 

Die Veranstaltung war gut organisiert. 16 4,8 4,6 

Mit der Betreuung in der Veranstaltung 
bin ich zufrieden. 16 4,9 4,8 

Die Räumlichkeiten waren gut geeignet. 17 4,5 4,5 

Materialien zur Vorbereitung der 
Veranstaltung wurden rechtzeitig zur 
Verfügung gestellt.  

16 4,9 4,4 

Der zeitliche Umfang der Veranstaltung 
war angemessen. 16 4,4 4,2 

Insgesamt bin ich mit den 
Rahmenbedingungen zufrieden. 16 4,7 4,5 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

  

1,00 2,00 3,00 4,00 5,00

Insgesamt bin ich mit den Rahmenbedingungen
zufrieden.

Der zeitliche Umfang der Veranstaltung war
angemessen.

Materialien zur Vorbereitung der Veranstaltung
wurden rechtzeitig zur Verfügung gestellt.

Die Räumlichkeiten waren gut geeignet.

Mit der Betreuung in der Veranstaltung bin ich
zufrieden.

Die Veranstaltung war gut organisiert.

Aussage (1 = stimme nicht zu bis 5 = stimme völlig zu)      Mittelwert (M)   
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1.4. Beitrag der Lehrenden (Dr. Nora Wegner) 

Aussage (1 = stimme nicht zu 
bis 5 = stimme völlig zu) 

M3b Ausstellungsevaluation zur Ermittlung von Wirkung beim Besucher 

n M Alle Veranstaltungen 

…war gut vorbereitet. 17 4,9 4,6 

…stellte auch komplexe Inhalte 
verständlich dar. 16 4,8 4,3 

…war fachlich kompetent. 16 4,9 4,6 

…verdeutlichte 
Zusammenhänge mit anderen 
Themengebieten. 

16 4,1 3,9 

…ermutigte zu Beteiligung und 
Diskussion. 17 4,5 4,3 

…förderte durch Methoden und 
Medieneinsatz das Lernen. 16 3,9 3,9 

…ging mit Beiträgen (z. B. 
Rückfragen, Einwänden) 
konstruktiv um. 

16 4,8 4,4 

Insgesamt bin ich mit dem 
Beitrag der/des Lehrenden 
zufrieden. 

17 4,8 4,3 

 

 

 
1,00 2,00 3,00 4,00 5,00

Insgesamt bin ich mit dem Beitrag der/des…

...ging mir Beiträgen (z.B. Rückfragen,…

...förderte durch Methoden und Medieneinsatz…

...ermutigte zu Beteiligung und Diskussion.

...verdeutlichte Zusammenhänge mit anderen…

...war fachlich kompetent.

...stelle auch komplexe Inhalte verständlich dar.

...war gut vorbereitet.

Aussage (1 = stimme nicht zu bis 5 = stimme völligt zu)            Mittelwert (M)
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2. Ergebnisse im Detail 

2.1. Einschätzung der Veranstaltung 

Aussage (1 = stimme nicht 

zu bis 5 = stimme völlig 

zu) 

M3b Ausstellungsevaluation zur Ermittlung von Wirkung beim Besucher 

Legende: vertikale Achse = absolute Anzahl der Antworten; horizontale Achse =Aussagenausprägung 

Die Veranstaltung war 

sinnvoll aufgebaut („Roter 

Faden“) 

 

Das fachliche Niveau der 

Veranstaltung war für mich 

angemessen 

 

Die Veranstaltung brachte 

mir neue Einrichten in das 

Thema 

 

Die didaktische Umsetzung 

war für mich motivierend. 

 

Die Veranstaltung ist für 

mich ein wichtiger Baustein 

für die Thematik des 

Studiengangs. 

 

00 1 3 12 1

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 2 5 9 1

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 2 8 6 1

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

0 1 1 11 3 1

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 2 6 8 1

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.
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Die Texte zur Vorbereitung 

waren hilfreich. 

Die ausgegebenen 

Materialien (z.B. 

Arbeitsblätter waren gut 

aufbereitet. 

Die Moderation der 

Veranstaltung war gut 

gelungen. 

Insgesamt hat mir die 

Veranstaltung gefallen 

0 1 3 7 3 3

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

000 8 6 3

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

000 3 12 2

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 1 7 8 1

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.



2.2. Theorie und Praxis 

Aussage (1 = stimme nicht 
zu bis 5 = stimme völlig 
zu) 

M3b Ausstellungsevaluation zur Ermittlung von Wirkung beim Besucher 

Legende: vertikale Achse = absolute Anzahl der Antworten; horizontale Achse =Aussagenausprägung 

Die Veranstaltung griff 
Fragestellungen aus der 
Praxis auf. 

 

Im Rahmen dieser 
Veranstaltung konnte ich 
meine fachlichen 
Kompetenzen erweitern. 

 

Es gab ausreichend 
Gelegenheit, sich 
einzubringen. 

 

Die Praxiseinheiten und 
Übungen waren gut 
geeignet, die Inhalte zu 
vermitteln. 

 

Insgesamt bin ich mit den 
Inhalten zufrieden. 

 

  

00 1 1 14 1

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

000 9 7 1

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 2 3 11 1

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 2 7 7 1

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 1 4 10 1

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.
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2.3. Rahmenbedingungen 

Aussage (1 = stimme nicht zu 
bis 5 = stimme völlig zu) 

M3b Ausstellungsevaluation zur Ermittlung von Wirkung beim Besucher 

Veranstaltung war gut 
organisiert. 

Mit der Betreuung in der 
Veranstaltung bin ich zufrieden. 

Die Räumlichkeiten waren gut 
geeignet. 

Materialien zur Vorbereitung der 
Veranstaltung wurden rechtzeitig 
zur Verfügung gestellt.  

Der zeitliche Umfang der 
Veranstaltung war angemessen. 

Insgesamt bin ich mit den 
Rahmenbedingungen zufrieden. 

000 3 13 1

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 1 15 1

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 4 1 12

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

000 2 14 1

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 2 5 9 1

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

000 5 11 1

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.
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3 
 

2.4 Beitrag der Lehrenden (Dr. Nora Wegner) 

Aussage (1 = stimme nicht zu 
bis 5 = stimme völlig zu) 

M3b Ausstellungsevaluation zur Ermittlung von Wirkung beim Besucher 
Legende: vertikale Achse = absolute Anzahl der Antworten; horizontale Achse =Aussagenausprägung

…war gut vorbereitet. 

…stellte auch komplexe Inhalte 
verständlich dar. 

…war fachlich kompetent. 

…verdeutlichte 
Zusammenhänge mit anderen 
Themengebieten. 

…ermutigte zu Beteiligung und 
Diskussion. 

000 1 16

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

000 3 13 1

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

000 1 15 1

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 5 5 6 1

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 1 6 10

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.
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…förderte durch Methoden und 
Medieneinsatz das Lernen. 

…ging mit Beiträgen (z. B. 
Rückfragen, Einwänden) 
konstruktiv um. 

Insgesamt bin ich mit dem 
Beitrag der/des Lehrenden 
zufrieden. 

 

  

00 4 9 3 1

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

000 3 13

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

000 4 13

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.
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3. Offene Antworten

Was ist Ihnen positiv aufgefallen und sollte bei dieser Veranstaltung auch künftig beibehalten werden? (Stichpunkte) 

Cluster Nennungen Beispielaussagen

Gruppenarbeitszeiten 3 Schön sind die „Freistunden“ für die Gruppenarbeiten 

Zeitplanung 2 Gute Zeitplanung, ohne Druck effektiv Themen bearbeitet 

Organisatorische Infos 1 Studienleistungsinfo zu Beginn 

Praxisbeispiele 1

- Gute Zeitplanung, ohne Druck effektiv Themen bearbeitet 
- Gruppenarbeitszeit 
- Studienleistungsinfo zu Beginn 
- Praxisbeispiele! 
- Zeitfaktor ist angemessen gewesen 
- Schön sind die „Freistunden“ für die Gruppenarbeiten 
- Gut, dass es Zeit gab, an eigenem Projekt zu arbeiten und dann direkt dazu Fragen stellen zu können 
- Zeit für Austausch und Gruppenarbeit 

Was hätten Sie sich anders gewünscht oder welche Anregungen würden Sie gerne geben? (Stichpunkte) 

Cluster Nennungen Beispielaussagen

Didaktische Umsetzung 2 Weniger verschult 

Verzahnung Beispiele 
Prüfungsleistung 

1 Beispiele der Lehrenden besser auf Prüfungsleistung abstimmen 

Schwerpunkt Evaluation 
zu groß 

1 Für meine Interessen ist der Schwerpunkt Evaluation an der gesamten Veranstaltung 

(beide Semester) zu dominant für das komplexe Feld Ausstellungsmanagement Æ 

ausgewogeneres Verhältnis wäre schön 

- Vielleicht zwischendrin Übungen/ Aktionen zur Auflockerung 

- Weniger verschult 

- Beispiele der Lehrenden besser auf Prüfungsleistung abstimmen 

- Für meine Interessen ist der Schwerpunkt Evaluation an der gesamten Veranstaltung (beide Semester) zu dominant für das 

komplexe Feld Ausstellungsmanagement Æ ausgewogeneres Verhältnis wäre schön 
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1. Kernergebnisse 

1.1.  Einschätzung der Veranstaltung 

Diese Veranstaltung war für die Teilnehmenden ein besonders wichtiger Baustein im Studium, zudem hat die 
Veranstaltung im Vergleich bisher am besten gefallen. Lediglich die Vorbereitungstexte wurden deutlich schlechter als 
bisher bewertet. Die geringe Zahl an ausgefüllten Bögen für die Frage nach den Materialien begründet sich vermutlich 
darin, dass es in diesem Seminar keine ausgegebenen Materialblätter gab. 

Aussage (1 = stimme nicht zu bis 5 = 
stimme völlig zu) 

M4a Ausstellungsmanagement im Planungsprozess  

n M Alle Veranstaltungen 

Die Veranstaltung war sinnvoll aufgebaut 
(„Roter Faden“) 17 4,6 4,2 

Das fachliche Niveau der Veranstaltung 
war für mich angemessen 17 4,6 4,1 

Die Veranstaltung brachte mir neue 
Einrichten in das Thema 16 4,4 4,0 

Die didaktische Umsetzung war für mich 
motivierend. 17 4,3 3,9 

Die Veranstaltung ist für mich ein 
wichtiger Baustein für die Thematik des 
Studiengangs. 

17 4,7 4,3 

Die Texte zur Vorbereitung waren 
hilfreich. 15 3,0 3,7 

Die ausgegebenen Materialien (z.B. 
Arbeitsblätter waren gut aufbereitet. 2 4,0 3,9 

Die Moderation der Veranstaltung war gut 
gelungen. 16 4,3 4,4 

Insgesamt hat mir die Veranstaltung 
gefallen 16 4,6 4,2 

 

 
1,00 2,00 3,00 4,00 5,00

Insgesamt hat mir die Veranstaltung gefallen.

Die Moderation der Veranstaltung war gelungen.

Die ausgegebenen Materialien (z.B. Arbeitsblätter)…

Die Texte zur Vorbereitung waren hilfreich.

Die Veranstaltung ist für mich ein wichtiger Baustein…

Die didaktische Umsetzung war für mich motivierend.

Die Veranstaltun brachte mir neue Einsichten in das…

Das fachliche Niveau der Veranstaltung war für mich…

Die Veranstaltung war sinnvoll aufgebaut ('Roter Faden').

Aussage (1 = stimme nicht zu bis 5 = stimme völlig zu           Mittelwert (M)
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1.2. Theorie und Praxis 

Es zeigt sich auch im Bereich Theorie und Praxis, dass das Seminar M4a bisher am stärksten abschneidet und durchweg 
gut bis sehr gut bewertet wird. Besonders der Wert von 4,8 dafür, wie Fragestellungen aus der Praxis aufgegriffen werden, 
belegt dies. 

Aussage (1 = stimme nicht zu bis 5 
= stimme völlig zu) 

M4a Ausstellungsmanagement im Planungsprozess  

n M Alle Veranstaltungen 

Die Veranstaltung griff 
Fragestellungen aus der Praxis auf. 17 4,8 4,3 

Im Rahmen dieser Veranstaltung 
konnte ich meine fachlichen 
Kompetenzen erweitern. 

17 4,4 4,0 

Es gab ausreichend Gelegenheit, 
sich einzubringen. 17 4,7 4,4 

Die Praxiseinheiten und Übungen 
waren gut geeignet, die Inhalte zu 
vermitteln. 

17 4,5 4,1 

Insgesamt bin ich mit den Inhalten 
zufrieden. 16 4,7 4,3 

 

 

 

  

1,00 2,00 3,00 4,00 5,00

Insgesamt bin ich mit den Inhalten zufrieden.

Die Praxiseinheiten und Übungen waren gut geeignet, die…

Es gab ausreichend Gelegenheit, sich einzubringen.

Im Rahmen dieser Veranstaltung konnte ich meine…

Die Veranstaltung griff Fragestellungen aus der Praxis auf.

Aussage (1 = stimme nicht zu bis 5 = stimme völlig zu)      Mittelwert (M)
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1.3. Rahmenbedingungen 

Die Rahmenbedingungen werden wieder sehr hoch, im Detail sogar teils noch etwas besser als im Vergleich zu den 
bisherigen Veranstaltungen bewertet – mit einer Ausnahme: Der zeitliche Umfang wurde in dieser Veranstaltung erstmals 
als gut bis sehr gut wahrgenommen (siehe auch freie Kommentare dazu).  

Aussage (1 = stimme nicht zu bis 5 = 
stimme völlig zu) 

M4a Ausstellungsevaluation im Planungsprozess  

n M Alle Veranstaltungen 

Die Veranstaltung war gut organisiert. 17 4,6 4,6 

Mit der Betreuung in der Veranstaltung 
bin ich zufrieden. 16 4,9 4,8 

Die Räumlichkeiten waren gut geeignet. 17 4,5 4,5 

Materialien zur Vorbereitung der 
Veranstaltung wurden rechtzeitig zur 
Verfügung gestellt.  

17 4,3 4,4 

Der zeitliche Umfang der Veranstaltung 
war angemessen. 17 4,5 4,2 

Insgesamt bin ich mit den 
Rahmenbedingungen zufrieden. 17 4,4 4,5 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

  

1,00 2,00 3,00 4,00 5,00

Insgesamt bin ich mit den Rahmenbedingungen
zufrieden.

Der zeitliche Umfang der Veranstaltung war
angemessen.

Materialien zur Vorbereitung der Veranstaltung
wurden rechtzeitig zur Verfügung gestellt.

Die Räumlichkeiten waren gut geeignet.

Mit der Betreuung in der Veranstaltung bin ich
zufrieden.

Die Veranstaltung war gut organisiert.

Aussage (1 = stimme nicht zu bis 5 = stimme völlig zu)      Mittelwert (M)   
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1.4. Beitrag des Lehrenden (Matthias Kutsch) 

Aussage (1 = stimme nicht zu 
bis 5 = stimme völlig zu) 

M4a Ausstellungsevaluation im Planungsprozess  

n M Alle Veranstaltungen 

…war gut vorbereitet. 17 4,8 4,6 

…stellte auch komplexe Inhalte 
verständlich dar. 16 4,8 4,3 

…war fachlich kompetent. 16 5,0 4,6 

…verdeutlichte 
Zusammenhänge mit anderen 
Themengebieten. 

14 4,5 3,9 

…ermutigte zu Beteiligung und 
Diskussion. 17 4,9 4,3 

…förderte durch Methoden und 
Medieneinsatz das Lernen. 14 4,3 3,9 

…ging mit Beiträgen (z. B. 
Rückfragen, Einwänden) 
konstruktiv um. 

17 4,9 4,4 

Insgesamt bin ich mit dem 
Beitrag der/des Lehrenden 
zufrieden. 

17 4,8 4,3 

 

 

 
1,00 2,00 3,00 4,00 5,00

Insgesamt bin ich mit dem Beitrag der/des…

...ging mir Beiträgen (z.B. Rückfragen,…

...förderte durch Methoden und Medieneinsatz…

...ermutigte zu Beteiligung und Diskussion.

...verdeutlichte Zusammenhänge mit anderen…

...war fachlich kompetent.

...stelle auch komplexe Inhalte verständlich dar.

...war gut vorbereitet.

Aussage (1 = stimme nicht zu bis 5 = stimme völligt zu)            Mittelwert (M)
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2. Ergebnisse im Detail

2.1. Einschätzung der Veranstaltung 

Aussage (1 = stimme nicht 

zu bis 5 = stimme völlig 

zu) 

M4a Ausstellungsevaluation im Planungsprozess

Legende: vertikale Achse = absolute Anzahl der Antworten; horizontale Achse =Aussagenausprägung 

Die Veranstaltung war 

sinnvoll aufgebaut („Roter 

Faden“) 

Das fachliche Niveau der 

Veranstaltung war für mich 

angemessen 

Die Veranstaltung brachte 

mir neue Einrichten in das 

Thema 

Die didaktische Umsetzung 

war für mich motivierend. 

Die Veranstaltung ist für 

mich ein wichtiger Baustein 

für die Thematik des 

Studiengangs. 

000 6 11

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

000 6 11

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 3 3 10

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 3 6 8

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

000 5 12

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.
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Die Texte zur Vorbereitung 

waren hilfreich. 

 

Die ausgegebenen 

Materialien (z.B. 

Arbeitsblätter waren gut 

aufbereitet. 

 

Die Moderation der 

Veranstaltung war gut 

gelungen. 

 

Insgesamt hat mir die 

Veranstaltung gefallen 

 

0 5 6 3 1 1

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

000 2 14

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 1 9 6 1

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 1 5 10

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.



2.2. Theorie und Praxis 

Aussage (1 = stimme nicht 
zu bis 5 = stimme völlig 
zu) 

M4a Ausstellungsevaluation im Planungsprozess

Legende: vertikale Achse = absolute Anzahl der Antworten; horizontale Achse =Aussagenausprägung 

Die Veranstaltung griff 
Fragestellungen aus der 
Praxis auf. 

 

Im Rahmen dieser 
Veranstaltung konnte ich 
meine fachlichen 
Kompetenzen erweitern. 

 

Es gab ausreichend 
Gelegenheit, sich 
einzubringen. 

 

Die Praxiseinheiten und 
Übungen waren gut 
geeignet, die Inhalte zu 
vermitteln. 

 

Insgesamt bin ich mit den 
Inhalten zufrieden. 

 

  

00 1 1 15

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

000 11 6

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

000 5 12

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 2 5 10

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

000 5 11

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.



 
 

2.3. Rahmenbedingungen 

Aussage (1 = stimme nicht zu 
bis 5 = stimme völlig zu) 

M4a Ausstellungsevaluation im Planungsprozess

Veranstaltung war gut 
organisiert. 

Mit der Betreuung in der 
Veranstaltung bin ich zufrieden. 

Die Räumlichkeiten waren gut 
geeignet. 

Materialien zur Vorbereitung der 
Veranstaltung wurden rechtzeitig 
zur Verfügung gestellt.  

Der zeitliche Umfang der 
Veranstaltung war angemessen. 

00 1 4 12

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 1 15

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 3 3 11

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 3 6 8

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 2 5 10

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.



 
 

Insgesamt bin ich mit den 
Rahmenbedingungen zufrieden. 

 

00 2 6 9

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.



2.4 Beitrag der Lehrenden (Dr. Nora Wegner) 

Aussage (1 = stimme nicht zu 
bis 5 = stimme völlig zu) 

M4a Ausstellungsevaluation im Planungsprozess
Legende: vertikale Achse = absolute Anzahl der Antworten; horizontale Achse =Aussagenausprägung

…war gut vorbereitet.

…stellte auch komplexe Inhalte
verständlich dar. 

…war fachlich kompetent.

…verdeutlichte
Zusammenhänge mit anderen 
Themengebieten. 

…ermutigte zu Beteiligung und
Diskussion. 

00 1 1 15

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 1 2 13

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

000 16

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 3 1 11 1

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

000 2 15

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.



 
 

…förderte durch Methoden und 
Medieneinsatz das Lernen. 

…ging mit Beiträgen (z. B. 
Rückfragen, Einwänden) 
konstruktiv um. 

Insgesamt bin ich mit dem 
Beitrag der/des Lehrenden 
zufrieden. 

 

  

00 2 6 6 1

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

000 1 16

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 1 2 14

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.



 
 

3. Offene Antworten 

Was ist Ihnen positiv aufgefallen und sollte bei dieser Veranstaltung auch künftig beibehalten werden? (Stichpunkte) 

Cluster Nennungen Beispielaussagen 

Gute Zeitplanung 6 Weniger hektisch im Ablauf 
Der Zeitplan wurde gut umgesetzt 

Praxisbezug 5 Darstellung der Theorie an Hand praktischer Beispiele 
Kein wissenschaftlicher Vortrag, sondern Berichte und Beispiele aus der Praxis 

Kompetenter Referent 3 Sehr kompetenter, erfahrener Referent 

Gute Moderation 3 Guter Umgang mit Kritik 
Gut, dass zu nichts führende Diskussionen teilw. Abgekürzt werden und trotzdem 
alle gehört werden (Moderation) 

Gute Verpflegung 2 Das Essen war wieder sehr lecker Æ weiter so! 

Gut, an einem Ort zu 
bleiben 

2 Entspannt ohne Exkursion am Ende 

Gruppenarbeit 1  

 

- Positives Beispiel für Einbeziehung externer Experten/ Praktiker 
- Praxisbezug 
- Gruppenarbeit 
- In Kombination mit dem theoretischen Hintergrund hat mir gefallen, dass kein Ortswechsel stattgefunden hat 
- Weniger hektisch im Ablauf 
- Viel Zeit für Diskussionen  
- Kein wissenschaftlicher Vortrag, sondern Berichte und Beispiele aus der Praxis 
- Das Essen war wieder sehr lecker Æ weiter so! 
- Sehr kompetenter, erfahrener Referent 
- Zeitmanagement war gefühlt besser (entspannter) als sonst 
- Essen war wie immer sehr gut - 
- Herr Kutsch sehr gute Wahl (aber siehe unten) 
- Direkter Praxisbezug 
- Darstellung der Theorie an Hand praktischer Beispiele 
- Gute Zeitplanung! Entspannt ohne Exkursion am Ende 
- Guter Umgang mit Kritik 
- Dozent sehr kompetent 
- Gut, dass zu nichts führende Diskussionen teilw. Abgekürzt werden und trotzdem alle gehört werden (Moderation) 
- Klare Vorgaben beibehalten 
- Zeitplanung gut 
- Praxiseinheit gut 
- Der Zeitplan wurde gut umgesetzt 

 



 
 

Was hätten Sie sich anders gewünscht oder welche Anregungen würden Sie gerne geben? (Stichpunkte) 

Cluster Nennungen Beispielaussagen 

Literatur 3 Texte zu wenig aussagekräftig, teilw. Nicht so relevant wie bei anderen 
Veranstaltungen 

Auswahl der Beispiele 3 Arbeitsweisen von kleineren Firmen wären auch interessant (z.B. Monika oder andere) 

Seminarraum 2 Frischluft – Raumwechsel 

Didaktische Umsetzung 2 Weniger Frontalvermittlung/ mehr Dynamik 
Mehr Methodenvielfalt (Lernzugänge stark kognitiv) 

Studienzeitplanung 1 Weniger enge Taktung der Veranstaltungen und Abgabetermine im Oktober/ 
November 

Sonstiges 1 Franziska vorstellen – oder habe ich das verpasst? 

 

- Weniger Frontalvermittlung/ mehr Dynamik 
- Mehr Methodenvielfalt (Lernzugänge stark kognitiv) 
- Frischluft – Raumwechsel 
- 2 Tage die ganze Zeit an der Uni/ in einem Raum ist sehr anstrengend, Ortswechsel weckt immer auf, hilft gegen „Sitzmüdigkeit“ 
- Noch ein paar mehr Beispiele für Projektmanagement in kleineren Einrichtungen 
- Franziska vorstellen – oder habe ich das verpasst? 
- Weniger enge Taktung der Veranstaltungen und Abgabetermine im Oktober/ November 
- Nicht jede Ausstellungsfirma arbeitet wie die von Hr. Kutsch, sind aber deswegen nicht schlechter 
- Arbeitsweisen von kleineren Firmen wären auch interessant (z.B. Monika oder andere) 
- Die Literatur zur Vorbereitung war nicht ganz schlüssig… (Abbruch im Text) 
- Vielleicht würde auch Literatur aus dem „klassischen“ Projektmanagement helfen, wenn es nichts zu Ausstellungen gibt. 
- Texte zu wenig aussagekräftig, teilw. Nicht so relevant wie bei anderen Veranstaltungen 
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1. Kernergebnisse

1.1.  Einschätzung der Veranstaltung 

Die zweite Veranstaltung im Modul Ausstellungsmanagement wird als überdurchschnittlich gute Veranstaltung bewertet, 
allerdings bis auf den verbesserten Wert zu den Vorbereitungstexten sowie der Moderation im Vergleich zu M4a leicht 
weniger gut.  

Aussage (1 = stimme nicht zu bis 5 = 
stimme völlig zu) 

M4b Gestaltung und Realisation 

n M Alle Veranstaltungen 

Die Veranstaltung war sinnvoll aufgebaut 
(„Roter Faden“) 17 4,3 4,2 

Das fachliche Niveau der Veranstaltung 
war für mich angemessen 17 4,3 4,1 

Die Veranstaltung brachte mir neue 
Einrichten in das Thema 16 4,2 4,0 

Die didaktische Umsetzung war für mich 
motivierend. 17 4,3 3,9 

Die Veranstaltung ist für mich ein 
wichtiger Baustein für die Thematik des 
Studiengangs. 

17 4,6 4,3 

Die Texte zur Vorbereitung waren 
hilfreich. 15 3,8 3,7 

Die ausgegebenen Materialien (z.B. 
Arbeitsblätter waren gut aufbereitet. 15 3,6 3,9 

Die Moderation der Veranstaltung war gut 
gelungen. 16 4,7 4,4 

Insgesamt hat mir die Veranstaltung 
gefallen 16 4,5 4,2 

1,00 2,00 3,00 4,00 5,00

Insgesamt hat mir die Veranstaltung gefallen.

Die Moderation der Veranstaltung war gelungen.

Die ausgegebenen Materialien (z.B.…

Die Texte zur Vorbereitung waren hilfreich.

Die Veranstaltung ist für mich ein wichtiger…

Die didaktische Umsetzung war für mich…

Die Veranstaltun brachte mir neue Einsichten…

Das fachliche Niveau der Veranstaltung war…

Die Veranstaltung war sinnvoll aufgebaut…

Aussage (1 = stimme nicht zu bis 5 = stimme völlig zu     Mittelwert (M)



2 
 

1.2. Theorie und Praxis 

Auch im Bereich Theorie und Praxis schneidet diese Veranstaltung besonders gut ab und es zeigt sich ein äußerst 
zufriedenstellendes Bild. Im Vergleich mit der ersten Veranstaltung im Modul 4 fällt auf, dass besonders die Gelegenheiten 
sich einzubringen sowie die Erweiterung der fachlichen Kompetenzen besser bewertet werden.  

Aussage (1 = stimme nicht zu bis 5 
= stimme völlig zu) 

M4b Gestaltung und Realisation  

n M Alle Veranstaltungen 

Die Veranstaltung griff 
Fragestellungen aus der Praxis auf. 17 4,8 4,3 

Im Rahmen dieser Veranstaltung 
konnte ich meine fachlichen 
Kompetenzen erweitern. 

17 4,6 4,0 

Es gab ausreichend Gelegenheit, 
sich einzubringen. 17 4,9 4,4 

Die Praxiseinheiten und Übungen 
waren gut geeignet, die Inhalte zu 
vermitteln. 

17 4,6 4,1 

Insgesamt bin ich mit den Inhalten 
zufrieden. 16 4,6 4,3 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1,00 2,00 3,00 4,00 5,00

Insgesamt bin ich mit den Inhalten zufrieden.

Die Praxiseinheiten und Übungen waren gut geeignet, die…

Es gab ausreichend Gelegenheit, sich einzubringen.

Im Rahmen dieser Veranstaltung konnte ich meine fachliche…

Die Veranstaltung griff Fragestellungen aus der Praxis auf.

Aussage (1 = stimme nicht zu bis 5 = stimme völlig zu)      Mittelwert (M)
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1.3. Rahmenbedingungen 

Das Bewertungsbild für die Rahmenbedingungen ist in dieser Veranstaltung wieder sehr positiv, allerdings fällt auf, dass 
der Punkt, Materialien rechtzeitig zur Verfügung zu stellen, schlechter als im Vergleich zu anderen Veranstaltungen 
bewertet wird. 

Aussage (1 = stimme nicht zu bis 5 = 
stimme völlig zu) 

M4b Gestaltung und Realisation  

n M Alle Veranstaltungen 

Die Veranstaltung war gut organisiert. 17 4,7 4,6 

Mit der Betreuung in der Veranstaltung 
bin ich zufrieden. 16 4,8 4,8 

Die Räumlichkeiten waren gut geeignet. 17 4,5 4,5 

Materialien zur Vorbereitung der 
Veranstaltung wurden rechtzeitig zur 
Verfügung gestellt.  

17 4,1 4,4 

Der zeitliche Umfang der Veranstaltung 
war angemessen. 17 4,6 4,2 

Insgesamt bin ich mit den 
Rahmenbedingungen zufrieden. 17 4,6 4,5 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

1,00 2,00 3,00 4,00 5,00

Insgesamt bin ich mit den Rahmenbedingungen
zufrieden.

Der zeitliche Umfang der Veranstaltung war
angemessen.

Materialien zur Vorbereitung der Veranstaltung
wurden rechtzeitig zur Verfügung gestellt.

Die Räumlichkeiten waren gut geeignet.

Mit der Betreuung in der Veranstaltung bin ich
zufrieden.

Die Veranstaltung war gut organisiert.

Aussage (1 = stimme nicht zu bis 5 = stimme völlig zu)      Mittelwert (M)   
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1.4. Beitrag des Lehrenden (Matthias Kutsch) 

Aussage (1 = stimme nicht zu 
bis 5 = stimme völlig zu) 

M4b Gestaltung und Realisation  

n M Alle Veranstaltungen 

…war gut vorbereitet. 17 4,9 4,6 

…stellte auch komplexe Inhalte 
verständlich dar. 16 4,6 4,3 

…war fachlich kompetent. 16 4,9 4,6 

…verdeutlichte 
Zusammenhänge mit anderen 
Themengebieten. 

14 4,4 3,9 

…ermutigte zu Beteiligung und 
Diskussion. 17 4,9 4,3 

…förderte durch Methoden und 
Medieneinsatz das Lernen. 14 4,5 3,9 

…ging mit Beiträgen (z. B. 
Rückfragen, Einwänden) 
konstruktiv um. 

17 4,8 4,4 

Insgesamt bin ich mit dem 
Beitrag der/des Lehrenden 
zufrieden. 

17 4,9 4,3 

 

 

   

1,00 2,00 3,00 4,00 5,00

Insgesamt bin ich mit dem Beitrag der/des…

...ging mir Beiträgen (z.B. Rückfragen,…

...förderte durch Methoden und Medieneinsatz…

...ermutigte zu Beteiligung und Diskussion.

...verdeutlichte Zusammenhänge mit anderen…

...war fachlich kompetent.

...stelle auch komplexe Inhalte verständlich dar.

...war gut vorbereitet.

Aussage (1 = stimme nicht zu bis 5 = stimme völligt zu)            Mittelwert (M)
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2. Ergebnisse im Detail 

2.1. Einschätzung der Veranstaltung 

Aussage (1 = stimme nicht 

zu bis 5 = stimme völlig 

zu) 

M4b Gestaltung und Realisation

Legende: vertikale Achse = absolute Anzahl der Antworten; horizontale Achse =Aussagenausprägung 

Die Veranstaltung war 

sinnvoll aufgebaut („Roter 

Faden“) 

 

Das fachliche Niveau der 

Veranstaltung war für mich 

angemessen 

 

Die Veranstaltung brachte 

mir neue Einrichten in das 

Thema 

 

Die didaktische Umsetzung 

war für mich motivierend. 

 

Die Veranstaltung ist für 

mich ein wichtiger Baustein 

für die Thematik des 

Studiengangs. 

 

000 6 11

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

000 6 11

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 3 3 10

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 3 6 8

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

000 5 12

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.
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Die Texte zur Vorbereitung 

waren hilfreich. 

 

Die ausgegebenen 

Materialien (z.B. 

Arbeitsblätter waren gut 

aufbereitet. 

 

Die Moderation der 

Veranstaltung war gut 

gelungen. 

 

Insgesamt hat mir die 

Veranstaltung gefallen 

 

0 5 6 3 1 1

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

0 5 6 3 1 1

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 1 9 6 1

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 1 5 10

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.



2.2. Theorie und Praxis 

Aussage (1 = stimme nicht 
zu bis 5 = stimme völlig 
zu) 

M4b Gestaltung und Realisation

Legende: vertikale Achse = absolute Anzahl der Antworten; horizontale Achse =Aussagenausprägung 

Die Veranstaltung griff 
Fragestellungen aus der 
Praxis auf. 

 

Im Rahmen dieser 
Veranstaltung konnte ich 
meine fachlichen 
Kompetenzen erweitern. 

 

Es gab ausreichend 
Gelegenheit, sich 
einzubringen. 

 

Die Praxiseinheiten und 
Übungen waren gut 
geeignet, die Inhalte zu 
vermitteln. 

 

Insgesamt bin ich mit den 
Inhalten zufrieden. 

 

  

00 1 1 15

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

000 11 6

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

000 5 12

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 2 5 10

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

000 5 11

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.



 
 

2.3. Rahmenbedingungen 

Aussage (1 = stimme nicht zu 
bis 5 = stimme völlig zu) 

M4b Gestaltung und Realisation

Veranstaltung war gut 
organisiert. 

Mit der Betreuung in der 
Veranstaltung bin ich zufrieden. 

Die Räumlichkeiten waren gut 
geeignet. 

Materialien zur Vorbereitung der 
Veranstaltung wurden rechtzeitig 
zur Verfügung gestellt.  

Der zeitliche Umfang der 
Veranstaltung war angemessen. 

Insgesamt bin ich mit den 
Rahmenbedingungen zufrieden. 

00 1 4 12

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 1 15

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 3 3 11

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 3 6 8

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 2 5 10

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 2 6 9

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.



2.4 Beitrag der Lehrenden (Matthias Kutsch) 

Aussage (1 = stimme nicht zu 
bis 5 = stimme völlig zu) 

M4b Gestaltung und Realisation
Legende: vertikale Achse = absolute Anzahl der Antworten; horizontale Achse =Aussagenausprägung

…war gut vorbereitet.

…stellte auch komplexe Inhalte
verständlich dar. 

…war fachlich kompetent.

…verdeutlichte
Zusammenhänge mit anderen 
Themengebieten. 

…ermutigte zu Beteiligung und
Diskussion. 

00 1 1 15

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 1 2 13

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

000 16

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 3 1 11 1

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

000 2 15

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.



 
 

…förderte durch Methoden und 
Medieneinsatz das Lernen. 

…ging mit Beiträgen (z. B. 
Rückfragen, Einwänden) 
konstruktiv um. 

Insgesamt bin ich mit dem 
Beitrag der/des Lehrenden 
zufrieden. 

 

  

00 2 6 6 1

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

000 1 16

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 1 2 14

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.



3. Offene Antworten

Was ist Ihnen positiv aufgefallen und sollte bei dieser Veranstaltung auch künftig beibehalten werden? (Stichpunkte) 

Cluster Nennungen Beispielaussagen

Gute zeitliche Struktur 5 Sehr gute Struktur & zeitliche Planung (eingehalten!) 

Tolle Inhalte 1 

Exkursion Salzmuseum 1 

Bester Referent 1 

Arbeit in Kleingruppen 1 

- Die Inhalte haben mir sehr gut gefallen 
- Sehr gute Struktur & zeitliche Planung (eingehalten!) 
- Aufgabenstellungen waren sehr gut definiert & zeitlich geplant 
- Exkursion ins Salzmuseum 
- Arbeit in Kleingruppen 
- Herr Kutsch war bis jetzt der beste Referent.  
- Sehr viel Entspannung/ Ruhe in der Veranstaltung 
- Ausreichend Pausen diesmal 
- Die angenehme Zeiteinteilung 

Was hätten Sie sich anders gewünscht oder welche Anregungen würden Sie gerne geben? (Stichpunkte) 

Cluster Nennungen Beispielaussagen

Wichtiges nicht zum 
Schluss 

2 Wichtige Infos zu Prüfungsleistungen nicht abends als Letztes geben, wenn 2/3 weg 
sind 

Anderes Lokal 1 

Diskussionskultur 
Referent 

1 

Mehr Servietten/ Teller 1 

- Mal ein anderes Lokal besuchen wäre nett 
- Wichtige Infos zu Prüfungsleistungen nicht abends als Letztes geben, wenn 2/3 weg sind 
- Mehr Servietten/ Teller für Kuchen/ Obst, um es mit an den Platz zu nehmen. 
- Spannendes Thema („Materialien“) ganz zum Schluss bei wenig Aufnahmefähigkeit Æ schade 
- Folien waren oft sehr ungünstig – sehr schlecht zu lesen (wegen Hintergrund oder Größe/ überfüllt) 
- Diskussionen: Beiträge aus den Gruppen nicht mit „richtig“ kommentieren. Das ist ein bisschen komisch, weil es eigentlich 

nicht darum geht… 
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1. Kernergebnisse 

1.1.  Einschätzung der Veranstaltung 

Die Evaluationsdaten spiegeln wider, dass dieses Wochenende und insbesondere der Beitrag einer Lehrenden von den 
Teilnehmenden als eher schwierig eingeschätzt wurden. Die offenen Antworten geben Aufschluss über die Gründe dieser 
vergleichsweise sehr schlechten Seminarbewertung. Auffällig ist zudem, dass der zweite Teil des Wochenendes, 
insbesondere der Samstagnachmittag, als sehr viel besser empfunden wurde. Hintergrund hierfür ist der Referierenden- 
bzw. Themenwechsel, nach dem das als eher schwierig eingeschätzte Thema des Kulturmarketings abgeschlossen wurde. 
Man kann noch hervorheben, dass neben der Bewertung der Vorbereitungstexte auch die Moderation mit dem Höchstwert 
3,5 für diesen Evaluationsbereich versehen wurde. 

Aussage (1 = stimme nicht zu bis 5 = 

stimme völlig zu) 

M1b Strategische Ausrichtung der Museumsarbeit  

n M Alle Veranstaltungen 

Die Veranstaltung war sinnvoll aufgebaut 
(„Roter Faden“) 16 3,1 4,2 

Das fachliche Niveau der Veranstaltung 
war für mich angemessen 16 3,2 4,1 

Die Veranstaltung brachte mir neue 
Einrichten in das Thema 15 2,5 4,0 

Die didaktische Umsetzung war für mich 
motivierend. 15 2,3 3,9 

Die Veranstaltung ist für mich ein 
wichtiger Baustein für die Thematik des 
Studiengangs. 

15 3,0 4,3 

Die Texte zur Vorbereitung waren 
hilfreich. 16 3,5 3,7 

Die ausgegebenen Materialien (z.B. 
Arbeitsblätter waren gut aufbereitet. 15 3,0 3,9 

Die Moderation der Veranstaltung war gut 
gelungen. 15 3,5 4,4 

Insgesamt hat mir die Veranstaltung 
gefallen 14 3,0 4,2 

 

 
1,00 2,00 3,00 4,00 5,00

Insgesamt hat mir die Veranstaltung gefallen.

Die Moderation der Veranstaltung war gelungen.

Die ausgegebenen Materialien (z.B. Arbeitsblätter)…

Die Texte zur Vorbereitung waren hilfreich.

Die Veranstaltung ist für mich ein wichtiger…

Die didaktische Umsetzung war für mich motivierend.

Die Veranstaltun brachte mir neue Einsichten in…

Das fachliche Niveau der Veranstaltung war für…

Die Veranstaltung war sinnvoll aufgebaut ('Roter…

Aussage (1 = stimme nicht zu bis 5 = stimme völlig zu           Mittelwert (M)
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1.2. Theorie und Praxis 

Auch in diesem Bereich finden sich die schlechtesten aller Werte aus der Kohorte 2016/17. Für einige konnte kein 
Kompetenzerwerb stattfinden, weil die Seminarinhalte teils zu schwierig waren, bei anderen war es dagegen so, dass das 
meiste schon bekannt war (siehe auch offene Antworten). Die Brücke von der Theorie zur Praxis hat, auch wegen der 
didaktischen Umsetzung, in diesem Seminar nicht so gut funktioniert. 

Aussage (1 = stimme nicht zu 
bis 5 = stimme völlig zu) 

M1b Strategische Ausrichtung der Museumsarbeit  

n M Alle Veranstaltungen 

Die Veranstaltung griff 
Fragestellungen aus der Praxis 
auf. 

16 3,2 4,3 

Im Rahmen dieser 
Veranstaltung konnte ich meine 
fachlichen Kompetenzen 
erweitern. 

15 2,7 4,0 

Es gab ausreichend Gelegenheit, 
sich einzubringen. 16 3,8 4,4 

Die Praxiseinheiten und 
Übungen waren gut geeignet, 
die Inhalte zu vermitteln. 

15 3,1 4,1 

Insgesamt bin ich mit den 
Inhalten zufrieden. 16 2,9 4,3 

 

 

1,00 2,00 3,00 4,00 5,00

Insgesamt bin ich mit den Inhalten zufrieden.

Die Praxiseinheiten und Übungen waren gut
geeignet, die Inhalte zu vermitteln.

Es gab ausreichend Gelegenheit, sich einzubringen.

Im Rahmen dieser Veranstaltung konnte ich meine
fachliche Kompetenz erweitern.

Die Veranstaltung griff Fragestellungen aus der
Praxis auf.

Aussage (1 = stimme nicht zu bis 5 = stimme völlig zu)      Mittelwert (M)
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1.3. Rahmenbedingungen 

Die Rahmenbedingungen werden gewohnt gut mit insgesamt kleinem Abstrich bewertet. Auffällig in der Ansicht der 
Einzelbewertungen ist, dass eine Person durchgängig entweder keine Angabe oder eine 1 vergeben hat. Eine so krass 
schlechte Bewertung der Rahmenbedingungen ist sehr auffällig und lässt den Schluss zu, dass wahrscheinlich eine 
Verwechslung der Skalen vorgelegen hat. Insofern würden die Ergebnisse für diesen Bereich leicht positiver ausfallen, 
auch wenn sich die genaue Sachlage nun nicht mehr ermitteln lässt.  

Aussage (1 = stimme nicht zu 
bis 5 = stimme völlig zu) 

M1b Strategische Ausrichtung der Museumsarbeit  

n M Alle Veranstaltungen 

Die Veranstaltung war gut 
organisiert. 15 4,5 4,6 

Mit der Betreuung in der 
Veranstaltung bin ich zufrieden. 16 4,5 4,8 

Die Räumlichkeiten waren gut 
geeignet. 15 4,6 4,5 

Materialien zur Vorbereitung der 
Veranstaltung wurden 
rechtzeitig zur Verfügung 
gestellt.  

16 4,5 4,4 

Der zeitliche Umfang der 
Veranstaltung war angemessen. 14 4,4 4,2 

Insgesamt bin ich mit den 
Rahmenbedingungen zufrieden. 12 4,5 4,5 

 

 

 
  

1,00 2,00 3,00 4,00 5,00

Insgesamt bin ich mit den Rahmenbedingungen
zufrieden.

Der zeitliche Umfang der Veranstaltung war
angemessen.

Materialien zur Vorbereitung der Veranstaltung
wurden rechtzeitig zur Verfügung gestellt.

Die Räumlichkeiten waren gut geeignet.

Mit der Betreuung in der Veranstaltung bin ich
zufrieden.

Die Veranstaltung war gut organisiert.

Aussage (1 = stimme nicht zu bis 5 = stimme völlig zu)      Mittelwert (M)   
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1.4. Beitrag der Lehrenden (Dr. Nadine Ober-Heilig) 

Aussage (1 = stimme nicht zu 
bis 5 = stimme völlig zu) 

M1b Strategische Ausrichtung der Museumsarbeit  

n M Alle Veranstaltungen 

…war gut vorbereitet. 14 3,7 4,6 

…stellte auch komplexe Inhalte 
verständlich dar. 15 2,7 4,3 

…war fachlich kompetent. 12 3,6 4,6 

…verdeutlichte 
Zusammenhänge mit anderen 
Themengebieten. 

15 2,3 3,9 

…ermutigte zu Beteiligung und 
Diskussion. 15 2,9 4,3 

…förderte durch Methoden und 
Medieneinsatz das Lernen. 14 2,4 3,9 

…ging mit Beiträgen (z. B. 
Rückfragen, Einwänden) 
konstruktiv um. 

15 3,1 4,4 

Insgesamt bin ich mit dem 
Beitrag der/des Lehrenden 
zufrieden. 

15 2,5 4,3 

 

 
 

 

 

 

 

  

1,00 2,00 3,00 4,00 5,00

Insgesamt bin ich mit dem Beitrag der/des…

...ging mir Beiträgen (z.B. Rückfragen,…

...förderte durch Methoden und Medieneinsatz…

...ermutigte zu Beteiligung und Diskussion.

...verdeutlichte Zusammenhänge mit anderen…

...war fachlich kompetent.

...stelle auch komplexe Inhalte verständlich dar.

...war gut vorbereitet.

Aussage (1 = stimme nicht zu bis 5 = stimme völligt zu)            Mittelwert (M)
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1.5. Beitrag der Lehrenden (Lisa Josef) 

Aussage (1 = stimme nicht zu 
bis 5 = stimme völlig zu) 

M1b Strategische Ausrichtung der Museumsarbeit 

n M Alle Veranstaltungen 

…war gut vorbereitet. 14 4,2 4,6 

…stellte auch komplexe Inhalte
verständlich dar. 14 4,0 4,3 

…war fachlich kompetent. 13 4,3 4,6 

…verdeutlichte
Zusammenhänge mit anderen 
Themengebieten. 

11 3,8 3,9 

…ermutigte zu Beteiligung und
Diskussion. 14 3,7 4,3 

…förderte durch Methoden und
Medieneinsatz das Lernen. 11 3,4 3,9 

…ging mit Beiträgen (z. B.
Rückfragen, Einwänden) 
konstruktiv um. 

14 4,1 4,4 

Insgesamt bin ich mit dem 
Beitrag der/des Lehrenden 
zufrieden. 

13 4,1 4,3 

1,00 2,00 3,00 4,00 5,00

Insgesamt bin ich mit dem Beitrag der/des…

...ging mir Beiträgen (z.B. Rückfragen,…

...förderte durch Methoden und Medieneinsatz…

...ermutigte zu Beteiligung und Diskussion.

...verdeutlichte Zusammenhänge mit anderen…

...war fachlich kompetent.

...stelle auch komplexe Inhalte verständlich dar.

...war gut vorbereitet.

Aussage (1 = stimme nicht zu bis 5 = stimme völligt zu)      Mittelwert (M)
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2. Ergebnisse im Detail 

2.1. Einschätzung der Veranstaltung 

Aussage (1 = 
stimme nicht zu bis 
5 = stimme völlig 
zu) 

M1b Strategische Ausrichtung der Museumsarbeit

Legende: vertikale Achse = absolute Anzahl der Antworten; horizontale Achse =Aussagenausprägung 

Die Veranstaltung war 
sinnvoll aufgebaut 
(„Roter Faden“) 

 

Das fachliche Niveau 
der Veranstaltung war 
für mich angemessen 

 

Die Veranstaltung 
brachte mir neue 
Einrichten in das 
Thema 

 

Die didaktische 
Umsetzung war für 
mich motivierend. 

 

Die Veranstaltung ist 
für mich ein wichtiger 
Baustein für die 
Thematik des 
Studiengangs. 

 

0 4 7 5

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

0 5 5 4 2

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

1 7 6 1 1

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

1 8 6 1

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

1 5 3 5 1 1

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.
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Die Texte zur 
Vorbereitung waren 
hilfreich. 

 

Die ausgegebenen 
Materialien (z.B. 
Arbeitsblätter waren 
gut aufbereitet. 

 

Die Moderation der 
Veranstaltung war gut 
gelungen. 

 

Insgesamt hat mir die 
Veranstaltung 
gefallen 

 

0 3 4 7 2

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

0 6 3 6 1

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

0 1 7 5 2

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

0 4 6 4

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.



2.2. Theorie und Praxis 

Aussage (1 = stimme nicht zu 
bis 5 = stimme völlig zu) 

M1b Strategische Ausrichtung der Museumsarbeit

Legende: vertikale Achse = absolute Anzahl der Antworten; horizontale Achse =Aussagenausprägung

Die Veranstaltung griff 
Fragestellungen aus der Praxis 
auf. 

Im Rahmen dieser 
Veranstaltung konnte ich meine 
fachlichen Kompetenzen 
erweitern. 

Es gab ausreichend Gelegenheit, 
sich einzubringen. 

Die Praxiseinheiten und 
Übungen waren gut geeignet, 
die Inhalte zu vermitteln. 

Insgesamt bin ich mit den 
Inhalten zufrieden. 

  

0 3 10 3

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

0 8 5 2

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

0 4 2 4 6

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

0 5 4 5 1 1

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

0 7 5 2 2

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.
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2.3. Rahmenbedingungen 

Aussage (1 = stimme nicht zu 
bis 5 = stimme völlig zu) 

M1b Strategische Ausrichtung der Museumsarbeit

Veranstaltung war gut 
organisiert. 

Mit der Betreuung in der 
Veranstaltung bin ich zufrieden. 

Die Räumlichkeiten waren gut 
geeignet. 

Materialien zur Vorbereitung der 
Veranstaltung wurden rechtzeitig 
zur Verfügung gestellt.  

Der zeitliche Umfang der 
Veranstaltung war angemessen. 

Insgesamt bin ich mit den 
Rahmenbedingungen zufrieden. 

 

1 4 10

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

1 4 11

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

000 6 9

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

1 1 2 12

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

1 5 8 2

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

0 1 3 8

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.
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2.4. Beitrag des Lehrenden (Dr. Nadine Ober-Heilig) 

Aussage (1 = stimme nicht zu 
bis 5 = stimme völlig zu) 

M1b Strategische Ausrichtung der Museumsarbeit
Legende: vertikale Achse = absolute Anzahl der Antworten; horizontale Achse =Aussagenausprägung

…war gut vorbereitet. 

…stellte auch komplexe Inhalte 
verständlich dar. 

…war fachlich kompetent. 

…verdeutlichte 
Zusammenhänge mit anderen 
Themengebieten. 

…ermutigte zu Beteiligung und 
Diskussion. 

0 1 1 6 6 1

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

1 1 8 4

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 2 5 6 2

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 3 7 1 4

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

1 1 2 7 3 1

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.
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…förderte durch Methoden und 
Medieneinsatz das Lernen. 

…ging mit Beiträgen (z. B. 
Rückfragen, Einwänden) 
konstruktiv um. 

Insgesamt bin ich mit dem 
Beitrag der/des Lehrenden 
zufrieden. 

 

  

00 7 4 4

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

0 1 10 3 1

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 2 8 3 1

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.
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2.5. Beitrag der Lehrenden (Lisa Josef) 

Aussage (1 = stimme nicht zu 
bis 5 = stimme völlig zu) 

M1b Strategische Ausrichtung der Museumsarbeit
Legende: vertikale Achse = absolute Anzahl der Antworten; horizontale Achse =Aussagenausprägung

…war gut vorbereitet. 

…stellte auch komplexe Inhalte 
verständlich dar. 

…war fachlich kompetent. 

…verdeutlichte 
Zusammenhänge mit anderen 
Themengebieten. 

…ermutigte zu Beteiligung und 
Diskussion. 

0 1 1 6 6 1

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

1 1 8 4 1

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 2 5 6 2

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 3 7 1 4

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

1 1 2 7 3 1

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.
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…förderte durch Methoden und 
Medieneinsatz das Lernen. 

…ging mit Beiträgen (z. B. 
Rückfragen, Einwänden) 
konstruktiv um. 

Insgesamt bin ich mit dem 
Beitrag der/des Lehrenden 
zufrieden. 

 

 

 

 

  

00 7 4 4

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

0 1 10 3 1

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.

00 2 8 3 1

0 5 10 15 20

Anzahl

1 2 3 4 5 k.A.
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3. Offene Antworten

Was ist Ihnen positiv aufgefallen und sollte bei dieser Veranstaltung auch künftig beibehalten werden? (Stichpunkte) 

Cluster Anzahl 
Nennungen 

Beispielaussagen 

Letzter Teil des Seminars gut 4 Samstagnachmittag war gut – sehr aktiv, nicht zu theoretisch 

Die Übungen mit Eva und Monika waren sehr gut! 

Arbeitsklima 2 Nettes Arbeitsklima 

Verpflegung 2 Kuchen + Kekse etc.! 

Seminarthema 1 Das Thema 

Thema 
Weiterentwicklungsevaluation 

1 Das Thema Weiterentwicklungs-Evaluation (gerne auch etwas ausführlicher) 

- Der letzte Teil der Veranstaltung zu Moderation war sehr gut und belebend! 

- Nettes Arbeitsklima 

- Gute Struktur, gute Organisation 

- Das Thema Weiterentwicklungs-Evaluation (gerne auch etwas ausführlicher) 

- Offene Diskussionen gegen Ende, die noch mal den Begriff BNE aufmachten 

- Die Übungen mit Eva und Monika waren sehr gut! 

- Wie immer die Verpflegung 

- Samstagnachmittag war gut – sehr aktiv, nicht zu theoretisch 

- Kuchen + Kekse etc.! 

- Gruppendiskussionen 

- Das Thema 
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Was hätten Sie sich anders gewünscht oder welche Anregungen würden Sie gerne geben? (Stichpunkte) 

Cluster Anzahl 
Nennungen 

Beispielaussagen 

Umsetzung Thema 
Kulturmarketing 

12 Das Thema Marketing hätte mehr Beispiele benötigt um auch bei Personen ohne 
Vorwissen besser verstanden zu werden 

Nicht so verkopfte Herangehensweise an Themen, mehr Praxis, weniger akademisch!

V.a. Frau Ober-Heilig nicht so geeignet, da keine praktischen Erfahrungen & keine/ 
kaum geeignete praktische Beispiele. Nicht sehr befriedigend. 

insgesamt zu oberflächlich, zu theoretisch 

Zusammensetzung der 
Inhalte des Seminars 

3 Insgesamt waren die Themen zusammengestückelt. 

Dieses Wochenende war das Programm sehr durcheinander und ich konnte keinen 
Gesamtzusammenhang erkennen. 

Wiederholung d. 
Literatur im Seminar 

3 Keine Wiederholung der Textinhalte im Seminar 

Thema Kulturmarketing 1 Ist Kulturmarketing so wichtig? Eventuell lieber Evaluation und Methoden vertiefen! 

Zu wenig kreative 
Pausen 

1 Mehr kreative Pausen 

Literaturangebot 1 Umfassenderes Literaturangebot 

LVE-Fragebogen 1 Kann viele der allgemeinen Fragen zur Einschätzung der Veranstaltung nicht 
pauschal beantworten 

 

- Insgesamt waren die Themen zusammengestückelt. Ist Kulturmarketing so wichtig? Eventuell lieber Evaluation und Methoden 

vertiefen! 

- Arbeitsaufträge zu Kulturmarketing waren zu komplex, schlecht erklärt. Wenig Praxisbezug zu den Teilnehmenden. Was hat 

Kulturmarketing ganz konkret mit Evaluation zu tun -> Verbindung herstellen 

- Mehr konkrete Tipps zum Marketing 

- Weniger lange Präsentation, mehr kurze unterschiedliche best Practice Beispiele 

- Das Thema Marketing hätte mehr Beispiele benötigt um auch bei Personen ohne Vorwissen besser verstanden zu werden 

- Kann viele der allgemeinen Fragen zur Einschätzung der Veranstaltung nicht pauschal beantworten 

- Tag 1 hat mir nicht so gefallen, Tag 2 viel besser! 

- Strategisches Kulturmarketing: für einige Teilnehmer war das Niveau zu hoch (für mich), für andere war das Niveau zu niedrig, 

insgesamt waren dadurch viele Teilnehmer unzufrieden mit den (nicht) gelernten Inhalten; jedoch: M. Kutsch hatte es geschafft 

die verschiedenen Wissensstände der Teilnehmer zusammenzubringen! Er nutzte viele Beispiele um die Theorie zu erklären, N. 

O.-H. nutzte Theorie um Beispiele zu erklären, dies ist ihr leider gar nicht geglückt; dieses Wochenende war das von dem ich am 

wenigsten mitgenommen habe! 

- Dieses Wochenende war das Programm sehr durcheinander und ich konnte keinen Gesamtzusammenhang erkennen. Frau 

Oberheilig scheint wenig Praxisbezug zu haben – oder kann diesen zumindest schlecht vermitteln. 

- Theorie sehr trocken, hoher Deckungsgrad mit zu lesenden Vorbereitungstexten, zu wenig Praxisbezug/ Beispiele 

- Mehr kreative Pausen 

- Nicht so verkopfte Herangehensweise an Themen, mehr Praxis, weniger akademisch! 
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- Umfassenderes Literaturangebot 

- Keine Wiederholung der Textinhalte im Seminar 

- Dr. Nadine Ober-Heilig: zu wenig konkrete Anwendungsbeispiele (für besseres Verständnis auch ohne viel Vorwissen), insgesamt 

zu oberflächlich, zu theoretisch 

- Didaktisch-methodisch verbesserungswürdig (Fr. O.-H.), kein guter Transfer von Wissenschaft + Praxis 

- Zeitverschwendung Literatur -> noch einmal auf Folie -> Noch einmal vorgelesen ohne Mehrwert 

- Bitte RerentIn aus der Praxis für nächsten Durchgang 

- V.a. Frau Ober-Heilig nicht so geeignet, da keine praktischen Erfahrungen & keine/ kaum geeignete praktische Beispiele. Nicht 

sehr befriedigend. 
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Anhang 

- Abschlussbroschüre  („Dokumentation“, wegen des Formates nur gedruckt beige-

legt) 

- Infoflyer (2. Auflage zum verstetigten Angebot, wegen des Formates nur gedruckt 

beigelegt) 

- Rahmenprüfungsordnung/ Fachspezifische Anlage 

- Lehrpläne der fünf Lehrmodule 

- Ablaufpläne der Pilot-Seminare 

- Evaluationsberichte zu allen Lehrveranstaltungen 

- Auswertung der Eingangsbefragung sowie Abschlussbefragung 

- Revisionsvorschläge zu den einzelnen Lehrveranstaltungen 

- Teilnehmendenliste 

- Marketingübersicht 
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Anhang 

- Abschlussbroschüre  („Dokumentation“, wegen des Formates nur gedruckt beige-

legt) 

- Infoflyer (2. Auflage zum verstetigten Angebot, wegen des Formates nur gedruckt 

beigelegt) 

- Rahmenprüfungsordnung/ Fachspezifische Anlage 

- Lehrpläne der fünf Lehrmodule 

- Ablaufpläne der Pilot-Seminare 

- Evaluationsberichte zu allen Lehrveranstaltungen 

- Auswertung der Eingangsbefragung sowie Abschlussbefragung 

- Revisionsvorschläge zu den einzelnen Lehrveranstaltungen 

- Teilnehmendenliste 

- Marketingübersicht 
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Revisionsvorschläge zu den einzelnen Lehrveranstaltungen 

1a Institutionelle Rahmenbedingungen und Strategien für Vermittlung im Museum: Bildung für 

nachhaltige Entwicklung in Museen und Umweltbildungseinrichtungen 

- Literatur zu BNE: Die Teilnehmenden hatten einen sehr unterschiedlichen Wissensstand. 

Daher  werden  wir  noch  gezielter  nach  Basisliteratur  suchen,  die  „Anfängern“  einen  Ein-­‐
stieg  und  Überblick  ermöglicht  und  gleichzeitig  für  „Experten“  eine  systematische  Zu-­‐
sammenfassung bietet. 

2a Vermittlung im Museum: Free-Choice Learning und erfolgreiche Vermittlung in Ausstellungen 

- Keine Anpassungen nötig. 

2b Vermittlung im Museum: Exkursion 

- Noch vor Ort sollte Raum sein, sich untereinander über die besuchten Ausstellungen aus-

zutauschen. Um hier mehr in die Tiefe gehen zu können, sollen künftig drei statt vier Aus-

stellungen besucht und analysiert werden. 

- Wenn es zum Zeitpunkt der Exkursion einen geeigneten Bezug zu Nachhaltigkeits-

kommunikation in einer Kunst- bzw. Kulturausstellung gibt, soll diese integriert werden, 

um auch die Umsetzung der kulturellen Säule der Bildung für nachhaltige Entwicklung am 

konkreten Ausstellungsbeispiel aufzuzeigen. Damit kämen wir dem Wunsch einiger Stu-

dierender entgegen.  

- Eine gute organisatorische Vorbereitung ist ein wesentlicher Erfolgsfaktor. Hier muss sich 

wie beim ersten Durchgang eine kompetente Person um einen gelungenen Ablauf mit 

realistischem Zeitmanagement kümmern. 

- Die Prüfungsleistung war technisch zu aufwendig, die Ausarbeitung soll vereinfacht wer-

den. 

3a Besucherorientierung und Ausstellungsevaluation: Ausstellungsevaluation im Planungsprozess 

- Viele Teilnehmende waren mit der Übung zum interviewgestützten Fragebogen unzufrie-

den. Die Aufgabe lautete, nach ersten theoretischen Informationen einen Fragebogen zu 

entwerfen und damit eigene Interview-Erfahrungen zu machen. Viele waren mit diesem 

Learning-by-doing-Ansatz unzufrieden, weil es ihnen als Berufstätige mit hohen Erwar-

tungen an ihre Arbeit schwer fiel, mit einem provisorischen Fragebogen in die Öffentlich 

zu gehen. Um in diesem Sinne ein Erfolgserlebnis zu ermöglichen, gilt es, die Übung noch 

einmal zu überarbeiten.  

- Um optimal auf das Abschlussprojekt vorzubereiten, wird der Entwurf eines Fragebogens 

in die Prüfungsleistung zum Evaluationsdesign verbindlich aufgenommen. 

4a Ausstellungsmanagement: Planungsprozess und Projektmanagement 

- Der Referent wurde sehr gut bewertet, ihm ist es gelungen, Inhalte motivierend rüberzu-

bringen. Dennoch sollte hier über einen Methodenwechsel wie eine Übung bereits am 

ersten Tag, einen Ortswechsel oder auflockernde Zwischen-Aktivitäten nachgedacht wer-

den. 
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- Die Studierenden wünschten mehr Beispiele zum Projektmanagement aus kleineren Ein-

richtungen, passend zu ihrem eigenen Arbeitsfeld. – Der Referent wird angesprochen, 

hierzu eigene Beispiele oder aber solche aus dem Erfahrungsschatz der Teilnehmenden 

oder der Modulverantwortlichen aufzunehmen.  

- Für die Ausrichtung der Veranstaltung gibt es kaum geeignete Hintergrundliteratur, hier 

muss weiter recherchiert werden. Der Text von Pam Locker wird auf jeden Fall entfallen. 

4b Ausstellungsmanagement: Gestaltung und Realisation 

- Die Teilnehmenden wünschten sich, dass noch ausführlicher auf interaktive Stationen ein-

gegangen wird. 

3b Besucherorientierung und Ausstellungsevaluation: Ausstellungsevaluation zur Ermittlung von 

Wirkungen beim Besucher 

- Die Übung zur Erstellung eines Fragebogens hat sich als zentral herausgestellt: Hier lernen 

die Studierenden viel für ihre eigene Befragung im Abschlussprojekt. Es soll daher geprüft 

werden, inwieweit hier auf ihre Fragebogenentwürfe für die Abschlussarbeiten eingegan-

gen werden kann. 

- Weiterhin muss ein guter technischer Support für das Fragebogenprogramm GrafStat ge-

währleistet sein. 

1b Institutionelle Rahmenbedingungen und Strategien für Vermittlung im Museum: Strategische 

Ausrichtung der Museumsarbeit 

- Die Vermittlung des strategischen Kulturmanagements war in der vorgestellten Form zu 

abstrakt und ging nicht ausreichend auf unterschiedliche Vorkenntnisse ein. Das gewählte 

Anwendungsbeispiel der Kunststätte Bossard war nicht geeignet, den Zusammenhang zu 

erhellen. Hier wird nach einer anderen Referentin/ einem anderen Referent gesucht. 

- Das Thema Marketing wird beibehalten, die Referentin aus dem Zoo Osnabrück ist dafür 

gut geeignet. 

- Wie bereits im ersten Durchlauf aufgrund einer kurzfristigen Absage der Einheit zum 

World Café umgesetzt, wird auch künftig auf dieses Thema verzichtet. Die Studierenden 

profitierten nach eigener Aussage sehr von verschiedenen Kreativmethoden, die stattdes-

sen vorgestellt wurden. Statt den Fokus auf ein bestimmtes Verfahren wie World Café zu 

setzen, waren diese kleinen Übungen besser geeignet, das Spektrum an Möglichkeiten für 

eine Weiterentwicklung von Konzepten zu veranschaulichen und unterschiedliche Ansätze 

in den größeren Zusammenhang der Weiterentwicklungs-Evaluation zu stellen.  

5 Abschlussprojekt 

- Bewährt hat sich die Präsentation der Abschlussprojekte nach bestimmten Fragestellun-

gen und anschließender Diskussion. Daran wird trotz verschiedener Anregungen von Stu-

dierenden festgehalten. Darüber hinaus werden Möglichkeiten geprüft, wie die Teilneh-

menden im gesamten Verlauf des Programms einen tieferen Einblick in die Einzelprojekte 

ihrer KommilitonInnen bekommen können. 
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Summative Übersicht der Marketingaktivitäten für das Studium Ausstellungsmanage-

ment und Evaluation 

Pressemitteilung und Flyer zum Studienprogramm wurden zum Start des Pilotjahrganges 

2016/17 an folgende Einrichtungen per E Mail geschickt: 
Rund 520 Umweltbildungszentren und allgemeine Bildungs- und Informationsein-
richtungen, wie Waldschulen, Biologische Stationen und Naturschutzzentren 
Rund 40 Museen, die ihren Schwerpunkt auf Umwelt und Natur haben  
Rund 70 Natur- und Nationalparks 
Rund 600 Vereine und Verbände. Dabei wurden sowohl Vereine und Verbände be-
rücksichtigt, die Ihren Schwerpunkt auf Umwelt und Natur haben als auch ver-
schiedene Museumsverbände. Ortsgruppen von dem BUND, Greenpeace, Natur-
freundejugend, NABU etc. sowie Arbeitsgruppen von beispielsweise dem Deut-
schen Museumsbund wurden einzeln angeschrieben.   
Rund 170 Zoologische und Botanische Gärten und Tier- und Wildparks  
15 Ausstellungs- und Kulturorganisationen 

Die Daten wurden aus einer Internetrecherche, persönlichen Kontakten und Übersichten 
zusammengestellt. Darüber hinaus wurden die Flyer per E-Mail an rund 30 Einzelperso-
nen, die sich über die Leuphana Homepage Werbematerialien angefordert hatten, ver-
schickt. 

Pressemitteilung und Flyer zum Studienprogramm wurden zum Start des zweiten Jahr-

ganges 2017/18 an folgende Einrichtungen per E Mail geschickt: 
Rund 520 Umweltbildungszentren und allgemeine Bildungs- und Informationsein-
richtungen, wie Waldschulen, Biologische Stationen und Naturschutzzentren 
Rund 40 Museen, die ihren Schwerpunkt auf Umwelt und Natur haben  
Rund 70 Natur- und Nationalparks 
Rund 600 Vereine und Verbände. Dabei wurden sowohl Vereine und Verbände be-
rücksichtigt, die Ihren Schwerpunkt auf Umwelt und Natur haben als auch ver-
schiedene Museumsverbände. Ortsgruppen von dem BUND, Greenpeace, Natur-
freundejugend, NABU etc. sowie Arbeitsgruppen von beispielsweise dem Deut-
schen Museumsbund wurden einzeln angeschrieben.   
Rund 170 Zoologische und Botanische Gärten und Tier- und Wildparks  
15 Ausstellungs- und Kulturorganisationen 

Die Daten wurden aus einer Internetrecherche, persönlichen Kontakten und Übersichten 
zusammengestellt. Darüber hinaus wurden die Flyer per E-Mail an alle Absolventinnen 
sowie rund 60 Einzelpersonen, die sich über die Leuphana Homepage Werbematerialien 
angefordert hatten, verschickt. 
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